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Nr. 8 


została w pełni uruchomiona, 


poziomie. 


die auf Sonn- und Wetnne folg. 

ME) Wöchentlich mif Surel: 
Wiegandzow Balin, Danzig: 
janice: G. Heil, Bdunsta Mole: 
— Unverlangte Monusisipte werden nicht gutüdsrkattet, — 


Bor bezogen 
Danelger Anzeige Naitbabn 8. 
f, Balers: Hach, Kiosk. 


1 Ważne dla kupców 1! 


Zawiadomienie. 
Niniejszym mam zaszczyt zawiadomić W. P. że z dniem 10 styernia 


ańryka wytobów hawelnlanych | 


Jak przed wojną wyroby mej fabryki cieszyły się powszechnym - 
uznaniem w Polsce, na Litwie, Rosji i w krajach Nadbaltyckich, tak i nadal 
dełożą wszelkich starań, by utrzymać moje przedsiębiorstwo na wyższym 


Wszelkie zobowiązania mej firmy mają moc tylko wtedy, kiedy są 
zaopatrzone podpisem syna mego Henryka Kochańskiego, Proku- 


renta firmy, 


W nadziei, te W. Panowie raczą mnie i nadal obdarzyć swoim 


pełnym zaufaniem reślę się 


s szacunkiem 


EL. Kochański; 


[5 


feultePelsmode| 


and Fiepacafuren - Aünabhe. Hanf u. Bertani, 


Beirikauer- Strasse Nr. 28 Front, 1. Stock 


Sodz, den 8. Jannar, 


Digepräftdent Daszyuski gat den nachgeſuchten 
Abſchied erhalten, fo daß der Vertreter unſeter eins 
Tußreichſten ſoztaldemokratiſchen Fraktlon, der P. P. 
S., aus der Koalitionsreglerung ausgetreten it. 
Diefe Partei dürfte fetzt in Oppofition zur Regit 
zung ire ten. 

Wie and Warſchan berichte! wird, hat die 
Parteileſtung wichtige Beſchlüſſe gefaßt, die aber 
bisher geheim: gehalten werden. Jedenfalls hat es 
den Anſchein, daß erft der endgiltige Friedensſchluß 
abgewartet werden foll, ehe die Partei igre Stellung ⸗ 
nahme offen bekennen wird. 

Dutch das Ausſchelden der großen ſoazialdemo⸗ 
kratiſchen Dartel ift in der Regierung dag baͤuer⸗ 
liche Element geſtärtt worden. Der Gegenſatz 
zwiſchen Stadt und Land, der ſich zu einen gewifjen 
Kampfe bel und ausgewachſen hat, tritt auch in der 
Regierung zutage. Der Landmann, der im geſeßz⸗ 
gebenden Selm fo ant wie ausschlaggebend ift, wird 
in den Geſetzen des Lande) im allgemeinen beffer 
. 1 3 11 

ie linken Parteien bicher in der gauzen 
Welt den Beweis dafür ſchulvig geblieben, daß fe 
aufzubauen verſtehen. Unfer Land braucht den 
Autan, Das Aus ſcheiden Daszynskis aus dem 
Kabivelt feint daher anzudeuten, daß mau in Mes» 
srertingsigelfen mehr Energie entfallen mil, mehr 
D sbuug und produktive A bell. Es fieht fo aus, 
als wolle man endlich der Preistreſberel in den 
Löhnen und in den Produkten ein Biel jeben. 
` Den Statlobtamteu, die eine neuerliche Gre 
tógung ihrer Gehälter aufłcebien uud bereits in 
einzelnen Strelfew von einem Streit ſprachen, Gat 
bekanntlich die Megltrung in ſehr tmacgijdjee Weiſe 
«b gewiati, Aehnlich ging es den Gifendahnern, 

Das gebensmitliniifierium kündigt das Gine 
keſfen großer amerſtanſſcher Mehle und Gelteide⸗ 
HMensporſe an. Zenn e ihm geliugt, diefe Pros 
dutie auch nur in [o gtoßer Menge berauzuſchaffen, 
daß einſtwellen das Steigen der Dretpieiſe augehale 
ten wird, daß die Preiſe einſtwellen eine Zeitlan, 
auf gleicher Höhe beiden, fa ift ſchon etwas erreicht, 

Wik wiſſen ce, daß in Amerika eine ungeheure 
Nebczprodutiton au Lebensmitteln vorhanden ift, 
Wir wiſlen es anch, Dog Europa und Amerite, mit 
Mażtagme der wegen ſchlechlen Balntaftandes vom 
Welemarkt jo gut wie ausgeſchloſſenan Staaten, 
. großer an Neverproduttigu leidet, 

€ die Valuta ift ein Hindernis für den Ausgle! 
der Produkte. N 1 . 

Deshalb die verſchiebenen, bisher leider d 
Uu Becude uujerte Regierung, unſere Aale 
p seu. 

Weshalb diefe Verſuche erfolglos find? Haupt⸗ 
poa wohl daher, weil während ea 
ögrane Länder iu fo reichem Maße das Gold an 
fo m regen verflanoen haben, daß in vielen au- 
Er Honbern ein Manzel an Gold eingetreten ift. 


be Dapiezjąciueu Hat bie Welt nun einmal 


È iont Gastanen Der Popierſchein ift ein 


Hiesari grzac, Er wird kaum noch in termeldungen brach in Südkaukaſſen 


Kątną 3/5, 


braucht, ſondern er gilt 
latſonsob jekt. 
er der Preis, Deshalb muß unſere Regierung in 
eſtet Linie dafür foegen, daß dle uwgehenre Ueberflu⸗ 
zung mujeres Landes mit Papierſcheinen eingedämmt 
wird, Daun wird auch der Abfluß ins Ausland 
aufgehalten und das Auge bol verringert. 

In zweiter Ginie mlifjen wir etwas ſchaffen, 
was das Ausland von uns braucht, damit es unjere 
Mark nötig hat und fie gut bezahlt. In dieſer 
Beziehung haben wie bereits die befte Zeit berſtrei⸗ 


Resektion und Geimäftsttene 
pPetrikauer -Straße Nr. 15. 
Telephon Nr. 283. 


als willkommenes Speln» 
Je größer das Angebot, deſto niedri⸗ 


Baczność Przemysławcy! 


motory trójfazowe 


JĄ 120 wolt, nowe z uzwojeniem miedzianym po 
bardzo niskich. cenach. 


12 szt. 4 In, 120 walt, 1450 obrotów, rozresznik, szyny 


R. u. » a a ” 
2 1 
14M. a " . 
WZW Z > m „ 


*ównież dynamo i motory na wszelkie napięcia. 
“otory i transformatory 3090 wolt do 12 KVA z 
krótkim terminem dostarcza ze składu ; 

Inż, Józef BIN EI. Kraków, Rerfrudy 23. 
Adres t-legrzi. „Elektrobia Kraków“. 


Kursy 


Dokształcające 


(przy Państwowej Szkole Włókienniezej 
| w bodzi. Pańska 115, 


Zapis kaudydatów na kursy więczorowe dla 
| przędzelników bawełny i kaczów przyjmuje Kance- 
larja Szkoły w godzinacu biurowych. Wykłady roz- 
poczuą sig w poniedzizłek, dnia 31 stycznia 1921 r, 
o godzinie 7-ej wieczór. 

Dyrektor Szkoły A. Trojanowski. 
I ͤ ̃ ———ů— 


chen laſſen. Der allgemeine Warengunger des Aus 
landes ift bis auf Rußland fo gut wie geſtillt. Es 
hal fogar lleberproduklion eingelegt. Aber an Tande 
wlelſchaftlichen Produkten herrſcht in Europa neh 
immec Mangel. Während der Zelt des großen 
Warenhungers verbrachten wir uuſere Zeit mit 
Krieg und Streiks. Der Krieg war uns aufge⸗ 
zmitugen, die Streiks hätten fiğ aber oft vermeiden 
laffen. Nun ift mit der Beit des allgemeinen Wae 
tenhungets für uns hoffentlich auch dle Zeit des 
Krieges vorbei. Werden wir jegt die Konfunktur 
auguntzen, die ſich nuſerer Lauswirtſchaft bietet ? 


Nammt Oherſchleſten zu Polen? 


Wit die polu. Telegr.⸗Ag. berichtet, wird von 
den deulſchen Zeitungen in Beuthen und Breslau 
elne Reulerdepeſche in verſchieden lautendem Wort⸗ 
lant gebracht. Ein Teil der oberſchleſiſchen Blälte t 
befant, daß der Beſitz irgend eines Teilens Ober⸗ 
ſchleſtens unbedingt dem Lande zufallen 
müſſe, für deſſen Zugehseigkeit die Mehrheit der 
Bevölkerung geſtimmt hat, ein amderer Tell der 
Blätter und die Breslauer Zellungen bringen den 
Wortlaut im Gegenteil: uicht unbedingt deme 
jenigen Laude, für das ſich die Majorität ansſpelcht. 
Die Depeſche lantet weiters Dieſe rage wird nach 
Beendigung des Plebiszits einer endglltigen Megulie⸗ 
rung bedürfen. Es it waheſcheinlich, meint die 
„Pal.“, daß der zweite Text der richtige ift, und 
zwar im Vergleich zum weiteren Adfatz der Des 
peſche und auch mit dem Wortlaut des Traklats, 
welcher beſagt, daß die endgiltige Staatszugehörigleit 
Obetſchleſiens von der Entscheidung des Rates der 
Entente abhängen wird. Auf dleſen Abſatz des 
Traktals begründen auch die Deulſchen ihre Hoff ⸗ 
nung, wenn fie ſchreiben, daß Oberſchleſten doch 
uicht zu Polen gehören wer de, wenn ſich auch die Mehr ⸗ 
zahl deim Plebiszit dafür ausſprechen folte, da der 
endgiltige Beschluß der Entente von cer Berückſichli⸗ 


ſchen Banten haben der deulſchen 


gung der ökdnomiſchen Verhältnſſſe abhängen werd e. 
In bieſer Beziehung berufen fi die Deulſchen auch 
auf gewiſſe Verſprechungen Englands. Bekannt ift 
in Oberſchleſſen anch die Talſache, daß englifche 
Dffigiere obecſchleſiſchen Großinduſtrlellen im Prival- 
geſpräch privatim mitgeteift haben fallen, als diefe 
ihre Befürchtungen für den Fall ausdrilckten, daß 
Oberſchleſien au Polen fallen könnte, fie ſollten 
keine haben, da auch im Falle eines uugünſtigen 
Reſultals des Plebiszits Oberſchleſten nicht au Polen 
fallen werde, weil die Frage Ooerſchleſiens eine 
Wulſchaftsſocge ganz Caropas bilde. 
Sbgzleich in der letzten Note der Koalition an 
die deutſche Regierung ausdrücklich geſagt iſt, daß 
die Emigranten ſpäter abſtimmen werden als die 
Einwohner, fo beſagt jegt die Reutetpepeſche, daß 
die Frage der Abftimmung der Emigranten nocht 
nicht endgiltig erledigt ift, Der Ton der deuiſchen 
Preſſe, der nach det Veröffentlichung des Regle⸗ 
mentë über die Abſtimmang gedruckt war, ift hoff ⸗ 
uungsdoll. Es ijt die genaue Feſtſtellung des 
Texles der Depeſche abzuwarten. 

London, 8. Januar (G. E.) Das engliſche 
Kabinett dat den Peoteſt Deulſchlauds in der Abs 
ſtimmungsfrage in Oberſchleſien zurückzewleſen. 


Reine amerikaniſche Anleihe, 


Beuthen, 8. Jauuar (S. G.) Die amerifani= 
gierung die Reali⸗ 


ficenng einer Aulelhe abgeſagt, bevor die oberſchleſiſcht 
Frage erledigt iſt. 


Die Verteidigung Danzigs. 


Der Böllerbund hat nach einem Telegramm | 


der „Rzeezpo polita”, Gen. Hacking, der der Führer 
det bewaffneten Macht der Allſſerten in Danzig 
war, und fih wieder aus London uach Danzig bes 


geben fol, beauftragt, den Plau der militäriſchen 
Berleidigung Danzigs auszuarbeiteu, die Polen ane 
vertrant werden fol, 


- Bolnisch-Hehechische Annüherung. 


Mähriſch⸗Oſtrau, 8. Jannar. (Pat) Am 
5. d. M. fand in Tſchechiſch⸗Teſchen die erſte Kon- 
ferenz der iſchechiſch⸗poln iſchen Adminiſtratlous kom - 
miffion für Tſchechiſch⸗Schleſien, Spiz und Oravien 
Hott. Aufgabe der Kommiſſton ift es den iſchechiſch⸗ 
poluiſchen⸗Vettrag von Paris und das Prager Ab⸗ 
tommen vom 20. November 1920 einzuführen. Die 
tie Sitzung war der Erledigung der Formalitäten 
gewidmet. Der Vorſitzende der poluiſchen Delegar 


non begrüßte die iſchechiſche. Sitz der Kammiſſion 
ſoll Teſchen fein. Die Beratungen werden in Dole 
niſch⸗ und Tſchechi ſch⸗Teſchen ſtattſinden, in Spiz 
und Dravien werden Komenlſſtonsgerichte tagen, die 
ihren Sitz felgi wählen, Die Kommiſſion wandte 
ſich an alle tſchechiſchen und polniſchen Aemter mit 
der Aufforderung, uolwenolges Material fär ven pole 
niſch⸗iſchechiſchen Vertrag vorzubereiten. Die Bere 
handlungen beginnen in den nächſten Tagen. 


Aufſtand in Südkaukaſien. 


P at 18, 8. Januar, (Pat.) Nach Blät⸗ 
ein 


welchen die Bolſchewiken 6000 Soldaten, 


100 Wiaſchinengewebre und Geſchütze ver- 


ki mee tawi erworben, wenn mar ihn lasgembolfetwirifcher Aufſtand aus. bei leren. 


Gi 
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20. Jahrgang. 


Bisher Haben wir geſehen, daß uufere Kuech te 
ouf dem Lande nach dem Mufter der fidbtifcjew 
Fabrikarbeiter ausgiebigen Gebrauch vom Streikrech⸗ 
gemacht haben. Es find dadurch dem ganzen Lande 
ganz ungeheure Schäden erwachſen und die Mor- 
mierung der Arbeitszeit auf dem Lande nach ftädti 
ſchem Muſter ift bei nns, wo in den landwirkſchaft⸗ 
lichen Betrieben noch fo wenig Maſchinenarbelt ane 
gewendet wird, durchaus verfrüht. Flle die längere 
Arbeitsgeit im Sommer dat der Landknecht eine 
große Etholungspauſe im Winter, 

Wied unn unſere Regierung es verſtehen, maa 
fere landwirlſchaflliche Produktion zu Meiner ? 
Werden wir nach Rußland einen Abſaß unferer In⸗ 
dufteie, nach Europa einen Abſatz unſeter Natres 
und landwiriſchaftlichen Produkle erreichen and vor 
allen Dingen, wird die Regierung des Bandes, ph 
dieſe oder eine folgende, es verſtehen, Muhe ig 
Laube zu erhalten und au Slelle der Mißwirlſchaft 
— Oidnung zu fejen? 

Das ſind die Fragen, von denen sufere Bufuufi 
abhängt, —. 


Note Lord Curzona in 
Sachen des engliſch⸗rufſi⸗ 
ſchen Handelsvertrages. 


London, 8, Januar. (Pat.) Lord Curzen 
fandte an Tſchltſcherin eine Note, in welcher er 
sagt: Die Somfetregierung hat in ihrer letzten die 
greifenden, an die ganze Welt aus  begrelfendi 
Gründen verſandlen Note wiederum die Ver ſiche⸗ 
tung wiederholt, daß die Verautworkung für die 
Verschleppung der Verhandlungen ausſchlleßluch auf 
der Regierung Großbritanniens ruht. Dieſe Bes 
hauplung ift derart wahrheilswidrig, daß man ulcht 
umhin kaun, dieſelbe abzuwelſen. Im weiteren 
Verlaufe der Note läßt Lord Curzon die verſchſe 
denen Schwierlgtelten Revue pajfleren, die der eng 
liſchen Regierung feit dem Beſchluſſe des Alle! 
huͤchſten Rates vom 16, Januar 1920 iu Sache 


der Wiederaufnahme der Handelsbezſehungen mis 
Sowſetrußland in den Weg gelegt worden fin, 


Es waren damals die beiten Ausſichten vorhanden, 
die Angelegenheit erledigen zu können, als die 
Somjetregierung Eitwinow als Hauptverhaublungs⸗ 
delegierten ernannte, deſſen Perſon unaunehmbar 
war, aus Rückſicht auf feine vorhergehende Tätige 
teit in Eugland. Troßdem ſaudle die englifde 
Regierung eine Delegation nach Kopenhagen, dle 
mit gfłwinow einen geiolſſen modus vicendi erreichte, 
worauf die Verhandlungen mit Kraſſin begannen, 
welche dazu führten, daß die englische Regierung 
am 13. Juni eine Note uach Rußland jidle, bie 
die Bedingungen eines Haudelsabkommens enthielt, 
Die Annahme dieſer Bedingungen am T. Jul) 
hätte zu einer schnellen Erledigung der Angelegen⸗ 
heit führen können, wenn nicht die Epiſode des 
polulſch⸗ruſſiſchen Krieges die Wiederaufnahme det 
Sriedeusberhandlungen „uumözlich gemacht hätte. 
Als die Sowſetregierung ſich eiuverſtanden erklät 
Bat, mit Polen einen Waffenſtillſtand zu ſchließen, 
ftellte England fofort einen Dampfer der tn 
Handelsdelegation zur Berfilgung, damit die Mane 
delsbelegterten nach Landon teilen könen. Fue 
ihren Bemſihungen, eine krenndſchaftliche Verſtän ⸗ 
digung zu erzielen, hat die Regierung Großbeitan 
niens nicht une Kamieniew bei ſich aufgenommen, 
ſondern ſelbſt vorgeſchlagen, dieſen mit Vall mach e y 
zur Führung von Verhandlungen in Sachen der 
Prälfarluatien für die Friedenskouferenz zu bevall⸗ 
mächtigen. Kamieniew interejfierie ſich jedo mehr 
für die inneren Angelegenheiten Englands, als file 
die engliſch⸗ruſſiſche Sache. Dabei führte er den 


engliſchen Premſermiuſſter iu Such der Sowjets 
bedingungen für Polen in brutaler efje hinters 
kicht. Eine folge Hendlungewelſe Kamteniews 


mußle mit felner Abbe. wob 
Verhandlungen unterbio gen werden mugi 
Unterbrechung war lang, verurſacht jedoch 
ſchlechte Behandlung der engliſchen Untertauen, die 
in unler rulfiſcher Kompelenz ſtehenden Käudgen 
wohnen. Ale der Gejangenenaustaufh begann, 
wurden auch die Verhandlungen mit Kraſſiu wieder 
aufzenommen. In der Folge erklärt Lord Gar 
zen, daß die eugliſch⸗ruſſiſche Abmachung deswegen 
noch nicht unterzeichnet worden iſt, weil fiğ die 
Sowfſetregierung den Bedingungen vam 7. Juli 
gegenüber, die fie felóft akzeptierte, zweideutig ber⸗ 
hält. Die Angelegenheit des Vertrages war wehrs 
ſach Diskuſſionsgegeuſtaud mit rajia, der gaug 
penan weiß, warum England bei feiner Forderung 
beharren muß, bei Beginn des Vertrages zu bet» 
merken, für welche einzeln beschriebenen geographl⸗ 
ſchen Landtelle Rußland die Garantie geben muß, 
auf die Propaganda und feindliche Tatigfet Gug 
land gegenüber zu verzichten. Eine allgemeine Bus 
ſichetung ohne einer beſonderen Aufzuhlung der 
geographiſchen Laudteile hätte keinen Werk, do 
jsoeśmalig langwierige Streitigkelten eutſtegen wii re 
deu. Die engliſche Regierung ift der Wuih: 
dleſer Streit, je eher, deko beſſee, aus der Belt gu 
ſchaffen ift, da er eine eusloſe Verzögerung verir 
ſachen kann. Wenn die Sowfetregiecung ihre Bere 
pflichtunzen cum bona fide einzuhalten gewigt it, 
jo liegt es doch im Juterelſe Tetuer dier helden 
Darteiei eine foc Tueaialifieck  omnęliidwie Were 


Boyen, Ben 0. Jauner 1937, 
pflichtung, gi beauftan Unter Dielen 
den hal die Königliche Me 
dag die Sewfelreglerung eu. 
Polemik Kraffin beroll nach 
nach ſelner Nücktehr zu unterzeich nen. Erft daun 
Jaun ncht une ein Maß newiffer Aufeich tio keit von 
kelden Seilen, fondern auch ber erſle SG! zum 
Wiederaufbau Ofleuropas in materiell tiger 
Beife gefunden werden. 

Poldhn, 8. Januar. (Pat.) Suuflpcuch. 
Ani wd beſtätlgt, daß die Verba 
zwiſchen tee eugliſchen Reglernag und den S 
dee zu einem Abkommen Führten, n 
sn in Moskau vorlegen will. Man ulmmt 
n , dag eln Vertrag beider Regierungen bevor ſteht. 

Die engliſchen Arbelter gegen Dia 

8. In ternattonale. 

London, 7. Januar. (E. C.) Henderſon, 
Thomas, Ramſan und Mar Donald erklärten Im 
Namen der „Labour Parıy®, daß dle eugliſchen 
Arbeiter nit der 8. Moskauer Juternatlonale nichts 
zu tun haben wollen. 

Zuſammenſtoſſ zwiſchen englifchen und 
Sowietteuppen. 

Ueber Nolterdam wird aus London gemeldet, 
taj laut Nachtſchten des Kriegsminiſteriums in 
Verſien im Bezirk Reſcht am 27, und 28, Dezember 
ein Kampf zwiſchen bolſchewilliſchen und engliſchen 
Truppen ſlattgefunden hat. Die Bolſchewiſten wur⸗ 
den geſchlagen. 

Die Sowjet⸗De mobiliſation. 

Moskau, 8, Januar. (Pat.) Funkſpr. In 
der Sißung der Moskaner Gonverueurkouferenz 
zeferlerie Daullew die Demastlifatlondfrage der talen 
Abteilungen, Es ift bereits tes Befehl verdffente 
licht, den Jahrgang 85 zu enklaſſen, während in 
allernächſter Zelt auch die Jahrgäuge 86, 87, 88 
entlaffen werden folen, Weitere Jahegäuge kan ⸗ 
nen vorläufig wegen Mougel von Verkehrsmilteln 
nicht entlaſſen werden, dach beabſichtigt man die 
Demobiliſierung der Jahrgänge 89, 90 und 91. 
Weun keine weitere Gefahr drohen ſollte, foll die 
Demobilijation bis auf den Jahrgang 94 zur ick 
elfen. Ueber die weiteren Jahrgänge wird Ipäler 

ſeſchluß gefaßt. Die Gullaſſeuen erhalten termine 
lofe Urlaubspaplere. Die Juzend wird nach Hanfe 
entlaffen, um den Defertionen aus dem Wege zu 
8 A > 
Gelvóntnią 3 franzsſiſcher Soytaliften 
durch die Bolſchewiſten. 

Berlin, 8. Jannat, (Pat.) Aus London 
wird der „Morning Poſt“ zufolge berſchte l, daß 8 
franzöſiſche Sozialiſten, die ſich vor einigen Mo» 
naten nach Rußland begeben hatten, auf dem Nida 
wege von den Bolſchewiſten erttäukt wurden, dle 
ſich an ihnen dafür rähten, daß fie in ihren in die 
Helmat geſandten Briefen das Berhalten der hole 
ſchewiſliſchen Regierung teitifiert hallen. Bei ter 
Abreſſe wurden den Fraitzoſen große Schwierigkeiten 
bereitet, Głó fie det norwegiſche Sozlalſſt Bodin au 
Bord eines Heinen Dampfers nahm, der von Mura 
manst nach Wardoſch fuhr. Dleſes Schiff wurde 
auf offenem Meere von elnem Sowfeiſchiff einge ⸗ 
bolt, deffen Beſatzung den Segler durchſuchte und 
die darauf befindlichen franzöſiſchen Delegierten vom 
Bord ind Waſſer warf. Bodlu wurde verhaftet und 
nach Rußlaud zurückgebracht, wo er feſtgehalten wird, 


Ermordung zweier Amerlkaner, 


Bukareſt, 7. Sama. (E. E.) Zwei Abge⸗ 
fanbłe des onterikauiſchen Mostu Kreuzes, High⸗ 
länder und Ganlor, find iu beſliallſcher Weiſe von 
bolſchewiftiſchen Soldalen in der Ukraine ermordet 
werben, 


Der Aufſtand in dee Ukraine, 


p .Belfingfors, 7. Jauuar. (C. E.) Der Auf⸗ 
Hand in der Ulzalne breitet ſich weiter aus, Neulich 
nahmen die Aufſtäudiſchon nach heftigem Kampfe 
die weſtlich von Kiew gelegene Station Popielnia, 
Die belſchewiſliſche Bejagug wurde niederge mehelt. 


N 
e der fort nährenden 
t, den Hangelsgertrag 


ngen 


Nördlich von Fopielua Yat jede Sowlelmacht anf» | 


gehört. 
Soldaten meuterel, 

Bukareſt, 8. Januar. (E. E.) Die So: 
wielgaruiſon iu Balla hat gemeulert. Sämtliche 
bolſchewiſtiſchen Kommiffare wurden erſchoſſen. Die 
Unruhen überttugen ſich auf die gauze Umgegend. 
Eine Kommiſſion amerlkaniſcher Sozia · 

liften geht nach Rußland. 


Nework, 7. Jouuar. (6. E.) Das Bol: | 


Zußskomitee ver ſozialiſtiſchen Partel in Amerika hat 
beſchloſſen, eine Souderkommiſſion uach Rußland 
su eutſenden zwecks Prüfung der dortigen Were 
haltniſſe. 


Lettland und Nuß land. 

Miga, 8. Januar. (Par) Die 

Behörden enideckten die Namen einiger Perſouen, 

se ſich der Verbreitung unbegründeter Gerüchle 

über einen Kouflickt zwiſchen den Sowjets und belt⸗ 

land ſchuldig gemacht haben. Gegen dieje Perſonen 
wied ein Gerſchtsverfahren eingeleitet werden. 


Kabinettskriſe in Berlin. 


Einer Eaſt⸗Expreßmeldung zufolge ift eine 
Kobiuettstriſe iu ver Negterung des Deulſchen 
Reiches unvermeiellch und wird in dieſen Tagen 
zum Ausbruch kommen. 


Kommuniſtiſche Uuntriebe. 


Berlin, 8. 
Kom ms 


lelliſchen 


Jauuar 


(6. E) 


Die Berliner 
im Enfgarten 
willen in Flen r 
den Uuugen erwar z 


Dentſchlaud. 
Die Regierung 
in der Frage der 


Der Giſenbahnerſtreit in 
Berlin, 7. Januar. (E. E.) 
Ift bereit, mit den Eiſenbahnern 
eee au ue thaubeln- 


} 


alle 
cher geführt worden wa 
hrlich verſchledenen 


bi e, betngi wurden, die per 
daß vollkommen wille | find. 
ouen Reiſeſpeſen nene | 


lít 
landes haben erklärt, 
Eiſenbahne raufſtandes des 


utrbecken befegen w Dak Kolegium der oberſten Kontrollkammet 


den, um eine richtige Beförderung der Kohle ſicher⸗ ben wurten daß emih mit einem fo teuten des Slaateb kat den Mcheitiminifter aufgeſerdeck, 
auftellen, Befdrderungemittel, wie ei Aulsmobile find, leichte) eiue ganze Meihe von nameullich aufgeführten 
— funig umgegangen wurde, Indem fie zu Orten! Beamten dem Bericht zu Übergeben. 
2 =" = 
Franzöfilce 
Miniteckrite. Zum Z Inna Scheibl 
Binifteekrife. Zum Tode der Frau Anna Scheibler. 
a Poldhn, 8. Januar, (Pat) Aus Paris r y x 
nemeldet, daß der Rücktritt Lepned nächſten Di Der Tod der Fran Auna Schelbler hat In darſtellt und eine Spluuerel von ca. 80,000 Spies 


den weitefle deln, fomie eine Weberei von 1200 Stühlen nme 
fahl, Im Jahre 1878 ließ derſelde hinter der Pfaf⸗ 
femdorfer Fabeſt eine zweite Spinnerel für 64,000 
Spindeln bauen und erwarb gletchzeltig das Fabelk⸗ 
etabliſſement Tivoli, in welchem 840 Stähle Auf⸗ 
Relung fanden. Unausgeſetzte Vergrößerungen un 
lechulſche Verbeſſerungen, die Anlage eines eigenen 


Krelſen der Bevölkerung von Lodz nicht 
nur die größte Telluahme ausgelöſt, ſondern auch 
gleichzellig Mefleglonen aus vergangenen Tagen 
wachgernfen, in de ſſen Mittelpunkt nicht nur bie 
heimgepangene Phllantophin, ſondern auch the 
unvergeßlicher Gatte, Karl Scheibler ſtehl. Ein 


migung der Fried ens arois Slück aus der Eutwicklungsgeſchichte uuſerer 


i Stadt wird var unfetem en Ange lebendig. s Werſt langen, fämiliche Etablißements verdine 
Rauferenz in Waris. Wenn wir tiefe geläiättiäen Lalfachen an unserem denden Schienenſtranges, Anlage einer 4000 glan: 
Nom, 7. Januar, (E. E.) Die Tribuna” 


gelſligen Auge worfióreziehen laſſen, tritt bie an sa JAZ | 21 n z. 
r A des am 13. April 1881 verflorbenen Lodzer Grog. reſcher Arbeiterhäuſer aten auf dem Fuße, 
a a rice Monat eine ene dale Karl Geisler 4 enie ec Net a das Siheihlerfähe lahifenent bel feiner 
wh 3 boch Aich ven a 1 75 Baltfiaten Juduſtrie voll und ganz in die Erióeltug, Diefe im Jahre 1881 mit ehem Mulagetapiłal von 
r v ß Mbl erfolącnten Ummantiang in eine 
hen > 52 15 “ur san m zer Neibungen großer Bedeutung and bleibendem Wert, daß wir] Aktlen⸗Geſellſchalt mit Recht elt eine der bedere 
llc g . Jenna, (. G en 19. 5, M. [fe dense, we man and die trene Sebendgefähetin| tentfiem Snbufizie.xlagen GZneopaś bezeichnet wer. 
findet in Parið. Se Denimi be sa g dete genialen Schöpfers der Lorger Indnſtele van den tonnte. 
e .  G6 teunte niójt aobleSen, dab ein fo gelig 
feiten Dentfchfands und Me Frage der Andliefergn |S Terem Gebädhtnifie men beleben und fle Die |gecoosragemee theoretifh and perl glei ec 
der chemſſchen Geheimbeftandteile Bei der Gijtqnte Zukunft bier tefgelten wollen. fahrener und ebenſo umſichtiger wie energiſcher 
fabeitation durch Deutschland berührt werden fol. 


U 
Ulſche Mimfter 
den If, birje 
imifterpoften bee 


erwartet wird. Obwohl keine e 
krſſe in des Wortes Bedeutung 
ten verſchiedene Aenderungen der 
vorſtehen. 


M 


y a Charakter bald ans dem eigenen Krelſe heramdteeten 

ełk: że Das bedeniungbvollſte Jahr für bie Lodzer und fiğ um das allgemeine Sutereffe der Stad 

Induſtrie und die ganze Stadt war daß Jahr 1884, NR werde. Abnefehen nn, bie 

denn in biefem Jahre kam der Grofinduficielle |der Konkurrenz des mächtig emporſteebenden Grogi 

Japans Friedensliebe. Karl Schelbler nach Lody und legte das Fundament | Indufteiellen keinen Miderftand lelſten konnten und 
Lyon, 8. Jannar, (Pat). Der ſapaniſche zn einer nenen Inpuſteſe, indem er den großen ein: hierdurch entweder zum Berlaſſen ihrer Brauche 
Volſchafter in Loudon Baron Hafaſchl erklürle u. 4. ſchneldenden Wandel zwiſchen dem Hendbetrleb und oder zu Aufgabe ihren Geſchite qenótiąt warden 
u einer Unterredung mit dem Berſchterſtaller des dem mechauiſchen Beleſcbh in der Weberef ponasa und Daher in demſelben einen Stöcer ihrer Bik 
„Dally Telegraph" : Ich weiß es nicht, wie wir, und fo eitzenllich die Bako für die fpllere Geoß⸗ herigen Ermerbsverhältulſſe erblidien, dem fe gwa 
die wir eine halbfontoße Flslte haben, als die Ber“ iudufleſe fónf. Mit dem Geſcheſgen bieles Geiges. möglich zige Epmpatien Bozeigen konnten, Baike 
einigten Staaten, gegen Diefe irgend weiche ſeludliche | pesoen auf dem Gesleſe der Aroßlnduſtee bezient vie ganze Slant Grugd, dich Slack days gu wiee 
Abſichten hegen TBuuten, Hie Vereſulzten Staaten |füe Lodz eine neue (page, in weſcher ſich Alle“ ſchen, einen folget Mann als Bicz lx ihrer 
finb uns ebenfalls nicht Lelndlich geflunk. Sie haben mlt raschen Schritten zu gtözerer Vollkommen delt Mitte zy habun, Die Gdwblecijm Erzeugnis 
aber eine fo mächtige Flotte erbaut, daß fe in vollzieht. Mit graßem Berſlündnls fderwindet Karl] waren mis vieles audern Bahubrager für die gang 
jedem Bale alle andeten beflezen würden. Ger Schelbler alle unusrhergefehenen Śiuberutfje und] Bomer Jaduflrle, und nachdem infolge der im Jahr 
mebenen Falles würde die Glatte den Verelulglen führt auf neuen Bahnen die Lodzer Induſteſe nenen 1886 in Betrieb geſeßlen Lodzer Fabrftbahn fowahl 
Staaten geftatien, den anderen ihre fpeziellen Mu» | Erfolgen, neuen Trlumppen zu. Durch Karl Scheibler der Perſonen wie der Aberaus wichtige Gülerveke 
lichten vom Recht aufznzwingen. Sowohl der Wette | wurde nicht unt die Lopſer Juduſſrie zu neuem kehe eine unermeßliche Erleichterung gefunden 
bewerb und der politie Tart, als auch das naties erſprleflichem Gedeihen erweckt, ſondern es wurde nahm der Handel fehe schnell andere Verhältniffe 
nale Selöftgefüht laffen es nicht zu, daß wle ſtändlg auch dem Tontmmalen beben, das bis dahin is an z die tatfräftigen Fabeſtanten fahen fiğ nat 
in der Abhängigkeit von einer fo großen Flotten“ ſchlichter Eintönigkeit und troſtloſer Unbeholfenheil anderen Artiteln um und waren zum Teil glücklich 
macht bleiben wollen, Auf die Frage, 05 elne fo dahlnfloß, neuer Geiſt verliehen. Gaug Lodz murde ia der Wahl elner nenen Brauche, mehrere andere 
hohe Belafinng des Dau gels nicht im MWiderfpru aus felnem lethargiſchen Schlaf, in den es durch dle] nicht minder firebfame und energische Juduſtrlele 
mit den ftiedllchen Abflchlen Jevaus fehe, ant⸗ ſahrelange Giumüligkeit einer ankptuchsloſen Bär.] ſchwangen fd, angefenert durch einen fo fichlbarest 


wortete der Bolſchaſter: Die ganze Welt dat fi gerſchaſt verimufen war, aufgerätlelt und zu neuen f gläckiſchen Erfolg, eben falls zur Höhe m 
letzt überzeugt, weich eln Unſlun Me modernen Kelege Taten geweckt. Die Eintöninkeit der klapperuden] Groß induſtrleller empor, die 
find, niemand aber weiß das beffer, als wie. Wit Haudwtoflühle, bie mam damals in allen Häufern wickelte fich, uad als im Jaber 1872 dx gang ture 


geben der 
Bautätigkeſt ent 


fina Realſſten und begrelſen eh, daß ein moderner in Lodz vernahm, dalle gewiſſermaßen auf dag zer Beit vachelnander die Langer Handelsdank un 
Krieg ein Bankerott ſomahl für den Beſſegtel, ale Gemft der damaligen Juduſlrle den Glufluß der ber fädtifde Mreditwerelu mater becporcagendee Bir 


auch für den Sieger If. Ich bitte eg uus zu 
glouben, daß wie feinen fo gewaltigen Fehler 
sehen wollen, wie die Deutſchen 1914. 


Engliſch⸗baltiſcher 
Sandelsverkehr. 


Zinaby, 8. Januar (Pat.) In Kopen dagen 


Teilnahmleſigleit und Gleichgültigkeit ausgeübt, Mau 


förmliche Furcht vor elner Reſerm, die f lu 
jener Zeit im Auslande berels volliogen. G8 war 
dle Beit heraugenaht, in welcher ſich auf dem Gebiete 
des Gewerbes eln großer Wandel vollziehen folt: — 
der Uebergang von dem Handbeleleb zum mechaul⸗ 
ſchen Beteleb. Lodz zählte damals über 40,000 
Einwohner, von deuen fi 80,000 ausschließlich vom 


teiligwną Karl Scheibler's ius geben gerufen unt 


bte war mit recht Wenigem zufrieden und Katie eine] hlerbnech ſo wahl dem geſchültlichen wle dem Ser 


mobiliareftcebit ganz neue die dahin ungekauuke 
Bahnen eröffnet warden, da hatte die Stadt Lodz 
mit einem Schlage den bie dahin noch vorherrſchen⸗ 
den Charakter von Tuchmacher⸗, Weber und Epin 
werftolonien abgeſtreift und zeigte ſich als Groß 
iuduftsielle Gzobftadt von Beben, Kraft and Arbe lig 
luk. An Stelle der damals noch dominieren den 


ift eine englifhe Handelabelegation mił Sie Spies Gewebe etuäheten, wodzi die Weberel das Haupt- | hölzernen Parlerrehänſer traton mil erfonnt iher 


an der Spitze eingetroffen, um zu Helfen, welche 
Bedingungen Kopenhagen für den Leaufithandeld« 
verkehr mit den ballſſchen Staalen darfteilt, 

Der Peäſtoent des Verbandes däniſcher Groß ⸗ 
händler berichtet in der Berung , Politiken“, daß ein 
beſonderes Subkamitee für die Unter handlungen mit 
der eugliſchen Delegation ernannt worden ift, 


Anwachſen der Arbeits⸗ 
loſigkeit in England. 


Ver ln, 8. Jannar (Pat.) Der Briſeler 
Korreſpoudent des „Berliner Tag“ berichlel, daß in 
Euglaud die Arbeitgloſigkelt ungehener zunimmt. 
Seil den Weihuachtsfelertagen hal ſich die Zahl der 
Arbellsloſen um 100000 vermehrl. 16 Walze und 
7 Stahlwerke haben die Arbeit eingeſteſlt. Es 
wird die Belriebseiuſtelluug in 15 Spinuereien 
erwartet. 


Eine Rede Ar iy Konſtaukkus 


Paris, 8. (Pat.) Die Peje veröffentlicht 
eine Rede König Konſlautins im grlechiſchen Pare 
lament, Der König betoute den eulſchiedenen Willen 
der ganzen grſechiſchen Geſellſchaſft zur Mitarbeit 
mit den mächtigen Verbündeten. Das Bändnis 
awijdjeu Griechenland und Serbien bilde eine ſtarke 
Ftiedeusgarantle und die beabſichtigte Ehe des 
helechlſchen Throufolgers mit der enmänlfdhen Priu⸗ 
zeſſiu und des rumónijcjen Thronlolgers mit Prins 
zeiltu Helene ſicheru die herzlichen Beziehungen 

vijgen Gtlechenlaud und Rumänlen. 


Mißbräuche 
im UArbeitsminiſterium. 


Die „Rzeczpoſpolita“ järeitt : Im Miufſterlum 
für Arbeit und allgemeine , urge, in dem ber 
| fanntlich noch zur Beit der die erung Meraczewekls 
\nnfeeligen Angedenkens ſich auf dem größten Zeil 
der Stellungen Verletler der poluiſchen ſozlal⸗ 
demokralſſchen Partei und anderer linken Gtuppen 


uſebetliezen, die kdufią gar Beine Qualifiztezung für 
das Amt und die Kontrolle halten, 
legten Tagen 
maliny und 
0 


wurden iu den 
ſchwere Unerdnungen bei der Ver ⸗ 
in der Verwendung des öff 
Die eingeleitete Un 
e Beamte aus der Kaſſe 
U dis nicht gebu ht wurden; 
über die Unterſtäzungen, dle in den letzten 1½ 
Jahren an Mrbeitsiofe erteilt wurden, von den 
betreffenden Delegierten bisher keine Abrechuu ngen 
eingereicht wurden; daß eine gauze Reihe von 


daß S 


koulingent für ſich in Auſprach nahm. 

Der and elner augeſedenen khelulludlſchen Bar 
miile flammende Karl Schelbler widmete ſich, nahe 
dem er elne vorzügllche techulſche Schule durchge⸗ 
macht halle, getreu den in ſelner Familie feit Jahr ⸗ 
hunderten gepflegten Tradllieuen, dem iuduſtelellen 
Berufe und übernahm alsbald die Leilmug der 
Labrik. Ju dieſer Stellung erregte er die Aufo 
merkſamkelt des berühmten belgiligen Sefin 
des John Coquerill. deffen Mitarbeiter te alkbald 
wurde und mit dem vereint er ſich dau nde Ber 
diene um die Einlährung der mechauiſchen We⸗ 
berei und Spinnerei in Delgien, Deuiſchlaud, 
Deſterreich und anderen Läadern erwarb, Well 
namlich die Ausfuhe von Spiunerel⸗ und Made 
maſchinen zu damallger Zeit aus England ficexg 
verbolen war, beſuchle Karl Scheibler eugliſche 
Fabriken und Werkſtällen und war Danł feiner 
reichen Keuntulſſe und einer bewundernswerten 
Guergie feór bald im Stande, auf dem Kontinente 
berasiige Maſchlnen bauen zu laſſen, die den engli» 
ſchen nicht nachſtanden. 

Im Sabre 1848 in Deflerrei tätig und dieſes 
Band wegen der dort hertſcheuden palitiſchen Une 
ruhen veziaffend, akzeptierte Scheibler die ihm in 
Ozerkom augebolene Leitung dee dortigen Etabliſſe⸗ 
meuls, welcht er im Jahre 1854 verließ, um ſich, 
wie oben erwähnt, in Body ſeldſtändig zu etablieren. 
Mit einem fle die damalige Zelt gang enorm zu 
nenneuden Kapital von 180,000 MöL at Karl 
Schelbler in Aktien und legie bleemit und mit [ele 
nen vielſeltigen Keuntuiſſen, praktiſchen Erfahrun⸗ 
gen, feiner zaftlofen Energie und einer genialen 
Auffoſſung der Merhältniffe den Geund zu deu gee 
walligen Juduſtrie⸗Elabliſſemenls und der in der 
pangen Welt mit Achtung genannten Firma. Die 
ethe von Karl Scheibler erbault Fabek trat mit 
18,000 Spindeln und 100 mechauiſchen Webſtübleu 
in Beteled und Hatte dasſelbe Schicklal zu erleiden, 
welche! man auch auderwärls deu die Handarbeit 
verdrüngenden mechaulſchen Maſchiuen bereitete; im 
im Jahre 1801 drangen Arbeiterhaufen in die 
Fabrik eln und zertrümmerlen die Wesſtühle. Un⸗ 
belrtt hierdurch hielt Scheibler feine Ziele im Auge, 
und als es ihm während det amerifanifchen See 
zeſſtouskrieges gelang, infolge einer geulalen Bore 
ausſicht an dem vou sudtrwdrić bezogenen Mod 
matestal namhafte Summen zu verdieuen, ging Die 
Vergrößerung feine złe une feiner Produktion 
im Jahre 1866 ers 


von 400 Slükten 
hie 1860 begaun 
nderſer gabelt, welche heule nod 


ſowie eine nene 


berzi 
8 der Bau det 


Bleiche au, Im 


grógariigew P 


cie | Im Kadjciu 


Schuelligteit große mehrlddige maſfide Wagnhdu fer, 
der Wert deë Grundbefiped ging enorm im die 
Höhe und es entwickelte ſich eine fait an ameritar 
wife Bujłdwde eeinnernde, nicht feel von Bede ulen 
bleißende Bau- und Spekulaliensmut, die iudef 
durch die perlodiſch wiederkehrenden Geſchäftekelſen 
tine wohltätige Beschränkung und Korrektur fand. 
Am 18. April 1881 ſchloß der größte Loer 
Juduftrielle Karl Scheibler die Augen für immer. 
Mit Blitzesſchuelligkeit verbreitete ſich an dem gee 
naunten Tage die Nachricht von dem Hlaſchelden 
des Maunts, der nahezn ein Menſcheualter in Mody 
geſchafft, der det odzer Joduſtrle, die damals erſt 
keimle, zu ihrer fpłterew Blüte verholfen und dar 
Fundament zu der heutigen Stadt Lodz gelegt hat, 
Das Hluſchelden dleſes geniales Mannes hat in den 
weiteften Ktelſen der Bepölkerung von godz unt 
welt über die Grenzen des Lander hinaus dle 
größte Teſluahme erweckt, überall war man ber 
müßt, durch ſichlbate Zeichen von Klebe und Betr 
ehrung dem green Maune die letze Ehre zu er 
weſſen und deah ald geſtallete ſich auch die Deftattung 
der trdiffr Halle des Verblichenen zu einer gran 
diafen T curtkundzebung, an welchee die geſamte 
Bewohnerſchaſt von Lodz teilgenommen Kół Gs 
war am Ofterſennabend 1881, als die Beiletzung 
dec Leiche des Heimgegangenen ſtattland. Eine 
Pächballe, welche Karl Schelbler zur Gelée feine? 
25jührigen Fabrſkiubflaums errichtel hatte, war in 
elne Toleuhalle umgewandelt worden, wo unter 
eine Meer von Blumen und Licht die ſterbliche 
Güle im Sorge ruhte. Am Sarge hielt der ami 
mehr auch bereits verſtorbene Paftor Randthaler 
elne Rede, in welcher er die unverglelch großen 
Verdienſte des Helmgegaugenen bervarhob. Rade 
dem darauf der Sarg nach dem Gertenplaße pór 
bracht worden war, widmete noch Paftor G. Mor 
nilius, als laugſähriger Freund dem dahlugeſchlede ⸗ 
nen Freunde in poluſſcher Sprache Worte der eis 
und iröſtete in warmen Worlen die in Trauer ner 
ſeukle Familie, indem auch er auf die großen Ber. 
dienſte Scheidlers hinwies. Dem Leichenzuge folgte n 
Taufende und abermals Tauſende Meuſchen zem 
Friedhof hinaus, wo er neben den ihm einige Jane 
früher noronSgeganqenen zwei Söhnen in der 34 
beigelegt wurde. Am Fleitan, den 81. M 
1888 fand eine Erhumirung der eiche ſtalt, mer 
rauf dieſelbe nach dem luzwiſchen auf Wuuſch ta 
Witwe, Frau Anua Scheibler crbauten Mauſoleam 
überführt wurde, wo auch die ſterblichen Ueberteſte 
ver beiden Söhne Leopold uud Frig beigeſeßt wurden, 
ber männlichen liebte der gamie 
ub Kreibarztes, dee Pastoren der Stadt und nige 
Acemude wurde bisfer feiglide Akt vollgah e E 
filee Abeudſtande wurden, die Sirge bei Fäckelde⸗ 
leuchtung au ihren neuen Rugrort getragen ab in 


8 i 
Same. ble pon zewllien Zienmiex ons ner Wolufs Thag arüite derevtkax Meahlifigemus in aulerem Laube dle für ie ballen łażafanabow ee 


wesen, den P, Sonnar 
Meß unter dem ślltarranm birgt Die fferdſſchen 
berreſle des Hauptes dee Familie, des Herrn Karl 
Eine große bräunliche Marmortafel mit 
goldener Juſchrift bezeichnet die Stelle, darunter ein 
naldener Rranz bezeichnet den Ort, wo nun die 
Batıin des Verſtorbenen, Fran Anna Scheibler, 
quhen fol. Eine marmo rue Konfole ſchlleßt das 
Brań ab. 
gur Rechten des Vaters ruden in elner ge” 
l ka” Gruft die beiden Söhne Leopold und 

ip. 

Am andern Tage, am 1. September 1888, 
bem Geburtstage des Seulors der Famllee Schelbler, 
fand unn ble eigentliche Weihe der Kapelle Ratt, 
Dat Warſchaner Gvangelſſch⸗Angeburgiſche Konf- 
ſorſum bevollmächtigte, in Verlretung des In diefer 
kit im Auslande flh beffudenden Heren Generals 
\Bnperinlendenten Biſchof von Everlh den Paftor 

Toci Angerſtein, zue Nollzlehung des Weihe ales. 

In dleſem Moſonleum wird morgen, Montag, 
Ne Fran Unna Schelbler geb. Werner Im feſerlicher 
Welſe neben der Gruft ihres ihr vor 40 Jahren 
In den Tod vorangegangenen Gatten beigefeßt, 


í 


— — 


. 
neber die Altern der Merflorbenen können mie 
noch nachflejendes berichten: 

Der Mater der verſlorbenen Fr. Anna Scheibler, 
Bhrian Wilhelm Werner, deffen- Garlin Matile 
nine geb bon Üreigenftein war, war Juduſteleller 
und Oropątundbefiger. Seine Güter erſtreckten ſich 


Nene reh Stagg, 


In ſolch einer Welt leben wir. In fold einer 
Welt wülrgen wir ängſtlich unſer letztes Bischen an 
Sndsbebirfnis binunter und ſtellen uns gehorſam 
in den Dienſt bes großen Mechenanyarates, der 
uns unſeren Antell zumißt entſprechend dem Gute 
feine, den jeder Erdenbürger Bei feiner Geburt 
erhält. 

Wer wagt es denn noch glücklich mt Teln, mer 
mant es. alüdlich fein mt wollen? Der asketiſche 
Gexechtlokeltsgedanke Allens erſtickt mit der Bate 
mertbeit, dle jeder Merallehrs anbaftet. deln Ge» 
HIGI von einem Recht auf Glück. und well fraendwo 
tn unſerem Unterbewut ſein dieſes Ewyfinden von 
einem Net anf inc ſich doch nicht ertäten läßt. 
well wir in der Wieje doch immer wieder drängend 
und pridelnd das Bedürfnis nach dem Ausleben 
der eigenen Perkönlichkelt empfinden, wird unſer 
Handeln Qüge und jedes Wort das wir dem öffent” 
lichen Woble widmen, zur Heuchelel“ Der Volks. 
tribun, der ſelnem Gegner bööniſch eult. du ſehuſt 
dich wohl nach den Nnechtszelten von 1014 zuruck? 
— „Mat“, denn in Im teldi ſteckt die gleiche 
Sehnsucht. die alelche Empfindung der Leere nach 
vermeintlicher Erfüllung Die großen Worte der 
Menſchenllebe und dee ſozlalen Arbeit find zur 
nichtsnutzigen Phraſe geworden) denn echt tt nur 
noch der Haß, und die Liebe entfloß in Gegenden 
wohin das ſozlale Evangellum noch nicht zu drin» 
gen vermochte. 

Stlirglich iſt wieder einmal in aller Welt Leo 


vol Dyorkow fat bie nach Baier Ge geludete 
feiner Belt die Buderfabrit Lesmlerz, deren Hanpte 
aflionäe bie Verſterbene bis an Ihrem Tode war, 


4 * 

Die Beerdigung der ver ſtor denen 
ren Anne Schelbler, neh Werner, 
dle anfangs auf heute feſtgeſetzt worden war, mußte 
auf Montag verlegt werden, weil dee Sohn Emil 
und andere nahe Verwandie, die ihren ſtändigen 
Wohnſitz im Mudlande haben, nicht rechtzeitig in 
Rody eintreffen können. Die Beerdigung findet, 
wie bereits geſtern durch Juſerat in unſerer Zeitung 
mitgeteilt wurde, morgen, Montag, den 10. Jannar | 
um 11 Uhe vom Trauerhauſe zur Johaunlskirche 

und von dort nach einem Gotlesdlenſte zum Mujo- 
Jenni auf dem evangeliſchen Friedhofe flatt 


Die geſtriegen Millionengewinne 


Felen auf folgende Nummern t 

2726207, nicht verkauft, 

1278099, nach Großpolen geſandt, 

1171414, an die Zinauzkaſſe in Pluczew geſandt 
ad 0742270, nach Großpolen geſandt. 


Chronik u. Lokales. 


Sonntagsgedauken. 


Ban! Schlemann ſchrelbt zu ber herrſchenden 
Situatlon in der Rig. Rosch.“ 

Die Politik des 20. Jabrbunderts ift Wirt 
Weitsflbrung. Das Gebelhen eines Staates hängt 
pom Abſchlud feiner Handelsbilanz ad, Kriege und 
Maſſenmord find bie letzten Wogen einer erbitter | 
zen Wölkerkenkurrenz auf dem Weltmarkte, Revo⸗ 
tution und Umſturz, der Ausbruch eines allmüchti⸗ 
gen Dranges nach Neuverteilung der wirtſchaft⸗ 
lichen Water. Die ganze Walt iſt ein grober Ned- 
nungsapparat. Wozu lebten und wolle ſtritten 
unſere Väter, die an das Ideale“ im Gange der 
Geschichte glaubten? Die elne Wöhängigteit der 
Welt von jitilichen, rellalöſen und kulturellen Pro- 
blemen zu konſtruleren ſuchten? Das Hauptbuch 
mit ſeinem Kredit und Debet macht Ye alle zu Nat- 
pen: Beſchllut erkennen mie die Magenfrage als bie 
alleinige und unumſchränkte Gebieterin unferes per” 
ſönlichen und unferes ſtaatlichen Seins an und die 
elnzigen Empfindungen, mit denen wir als pfycho⸗ 
Loglichen Jattoren zu rechnen baben, ind der Haß 
und der Meld, die uns boch tragen, wenn wir fie 
als Werkzeug zu deuntzen willen, und bie uns ver⸗ 
nichten, tobald wir in die peinliche Lage der unges 

[M A 


G% war in die Neijohrönacht, wo die Geile, 
dien Punſch Haben, ihm trinten zun und dien ni 
haben dun, ihm unterlaſſen, aber fe freleu ſich ooch. 

n die Gropfiadł, was un mal Lodz ſe, feiu fe uff 


Tolftol ale der große Apoſtel der Diebe gelelert 
worden und man bak fonar gemeint, daß feln Ter 
bendiges Wort die Welt von dem Taumel des 
geiſtloſen Haſſes, in den wir verfallen find, dewahrt 
hätte, Ich möchte behaupten. daß gerade die Telte 
anſchauung Tolſtols und des ruſſiſchen foralen As, 
ketlemus Überhaupt erit jenen Haß möglich machte 
der beute von Olten aus die Welt zu überfluten 
droht. Die Degradation der Relialon zur Moral, 
der Riede zum Verzicht auf das Böſe, des Lebens 
zur Beſchränkung auf die phyſiſche Arbeit, bat der 
Welt in ganz anderer Weite ihren Gott geranbt 
als aller Atheismus des Weltens, der in irgend 
elner Welſe doch immer Goltſuche war. Die ule 
turſeindſchaft Tolſtofs aber, die aus lozſalem Gee 
rechtigkeltsgefühl Beethoven die Exiſtenzberechti⸗ 
gung abſprlcht und Genüſſe nur ſoweit kennt, als 
fle jedem Grein und jedem Verbrecher in gleichem 
Mahe zngänalich find, it die wahre Gottesfelnd · 
ſchaft. Nicht darin liegt die Gefahr des Bolſche 
wismus, bak er die materiellen Güter dem Einzel ⸗ 
nen entziehen und allen zugänglich machen mille 
Das find Experimente die an der Unvollkommen⸗ 
beit der menſchlichen Matur, ſcheltern und in der 
Praxis nach größeres ſoztales Elend geddren, die 
aber in irgend einer Form vielleicht doch auch wirt 
schaftliches Neuland entdecken können Der Unter- 
gang des Abendlandes droht uns aus der im Olten 
geborenen Verachtung der Individualität des gel 
ſtigen Lebens. Die Mroletarfſterung der Welt nicht 
in dem Sinne daß der Proletarier zu höherer Les 
beusſtufe binauf gebrängt wird. ſondern daz wir 
aus ſozlalem Schamgefühl felófk auf den Proletar 
rierſtandpunkt binabſteigen. Der Haß gegen dle 
Kultur ift im Orlent geboren und fein Verkünder 
war Tolſtol. Was wir aber als Kultur empfinden. 
ijt recht eigentlich nur die Heransentwicklung des 
Göttlichen aus dem Menſchlichen. Und dieſes gee 
tab immerdar und wird immerdar nur geſchehen 
in der Perſönlichteit. Dieſe Erkenntnis preifen und 
feiern wir im Feſte der Welbnacht In dem Ges 
denken, daß aus dem Meuſchen Göttliches ente 
fpriegeit konnte und zur Perſönlichkeit werden, des 
ren schlichte Worte eine Welt bezwangen. Nie ba 
ben wiz dleje Zuverſicht mehr gebraucht als beute. 
Der tiefe Bebensüserbruß unſerer Zeit ift das Der» 
sagen am Göttlichen in uns ſelbſt. Die allumfaſſende 
Menſchenllebe des Kommunismus ſübrt zur Selbſt⸗ 
zerfleiſchung eines ganzen Volkes weil Liebe nie 
aus der moraliſchen Pflicht und aus der Koaſtruk⸗ 
tion des Verſtandes, ſondern immer nur aus dem 
warmen Geſübl des Einzelnen zum Einzelnen ente 
ſteht. Erit aus der Kraft der persönlichen Liebe 
Tann die menieliche Güte entiteben, die verfteht 


Ich dacht un, vap die Dicke, was meln auge | 
ſtammtes Weib ið, alleene zu Haufe fahen wirde, 
von wegn die Dickte, die fe aujweift aufn ganzen 
Kerper un auch fo, un daß fe ſich vor de Strap- 


ch patzen wird bedanken tun, nach 24ſführige fruchiloſe 


Ehe in ftodfiufire Nacht mitet Olen zu Fuß nach 


15 Maskerade fiee 800 Märker dies des Autoceh, 
un fe veramifiern fid) ihne bitter zuſammengepaſkate 
Groſchn, modern n großes Portmonsh geherm tut, 
mus ich nich ham zu. 

„ Desderwege beschloß ich mit Nielen, was mein 
Ihlich angetrauteć Eögeſpenſt ið, in de Kleluſladt 
kla Ahmt bel Cemani zu gehn. Aber uffn Gils 
felter muß man uff die Nacht um Uhr 10, denn 
vorher (6 nichs und man id fie doch emende doch 
von Bildung. Alfo wię gehen lop, Uuſte groß ⸗ 


fidotjhe Elektriſche bringt uns denn ooch eng und |6 


teier bis uffn Geyerſchen, den fe jetzt uffn Gueni 
umgenamft hau, von wo ed mił die Dabjanier weller 
neh fol, 
Aber da hab ido, dahaſtes, dahamſeß — — fe 
geht nich. Se kommt nuc, Bon Pabjaniz kommtſe, 
— aber don hier gehije blos ble in die Biehmife, 
| „Was machn ma un 7“ ſag ich zu die Niele, 
W je jagtz „Wir gehn zu Haufe” 
Nu deren fe mal, un bln ich fe bie uſſn Gucni 
* die Elktriſche hernntet gequetſcht, um nu fon 
ſe nach die N wieder mit meine Alte 
igelatfjn. Ne! Lich fer umſonſte bin id ins 
zenzerthaus zu die Vorltöge geweſu, wo fi mik Yöre 
eleji bat. „Wie werd ich eudzgifj |” Man muß 
ja nur 'n Mud auf die Enerſchie geben, un man 
8, Und ich habe mir geruxt. 

„Rieke“, ſagt ich, „Rieke! Wenn de meenſt, 
boj du w Waschlappen von Maun haf, da 
Wete dis febr,” jag ich. „un ich hab mich das 

Re vorgenommen, daß ich das neje Jahr in Pabe 
ią begtiejes in, un was ich mir vorgens mmen, 
in ih, wobei mir die Hindernüfje une tee hen 
au mis noch nie zich abſchrecken tun, dab du 


Pabſaulz zu laiſchu. Denn wollt ich mein Grein | 
Miiller aufſuchn, un mit ihm fo etwas uffn Dorſcht 
vetzapfen. Aber ich hat mir geerrt, wie der kalei⸗ 
ner ſagt: „Terrarium Herrmauium ehi.” 

Se verzweegt ſich mit ihre weeche Arme um 
meen Geuicke und ſagte : „Anju! Ganz wie damals 
vor 24 Jahrn, da warſte ood) fon Madeiger, un ich 


wür mit die durch dick aud din gegangen und lap | aus 


dir ooch heit nich alleene in die Neiſahebnacht 19 

Ich war fe un ganz geriert von de vlerun⸗ 
zwanziglährige Anhenglichteef, wo meene Rieke mir 
eweejen wollte, aberſch wär mich doch lieber geweſt, 
fe wat wiene verninftge Frau in de Klappe qes 
fahren, woſon fe mir un aberſch koultähte Gegenteel 
beweeſen wollt. Nu mußt ich in den ſauren Apfel, 
was meene augelraute Bekleidung war, herzhaft 
telubeißen und mie ſchoben 108, 

S'regnele, das Neinzehnhundertzwanzichſte nahm 
von uns mit'n Regen Abſchled und des einunzwan⸗ 
zichſte ſchlen miten felbihten Mezen anfangen zu 
wollen. Un ich mit meine angetraule Miele mitten 
drin uff des Jahres Meſſers naſſer Schneide In die 
Nelſahronacht uff die Pablanzer Schoſſeh: Vor fon 
Hacioftopf hält ich mir nichts tei men laſſen. 

Aber fe war nich wenzuleiegen, mas nehmlich 
nietne Alte is, un fo ſuhen mir als eeuzigſte Paſſa⸗ 
ſchiete los bis zu die Mehmife, 

So ville Platz uff die Pabſanzer hab ich fie 
noch nie nich geſehn, wie mir ihn hallen. Wo fie 
fonen fidióte voll ſihen von Handels weibet, 
Judenhändler un fon andres Volk, daß keeue ana 
ſtendigte Meuſchenſeele keen Plätzchen nich finden 
tut, da war fe altens jo leer, wie uff die evangelſche 
Gemeindeverſammlungen, 


und duldet, Ble fanftmiitia tt nnd Lernbekeſf. Die 
kommuniſtiſche Menſchenliebe dat die Güte ver- 
drängt und den Haß geboren Wir wollen uns auf 
den Gott befinnen, der aus uns ſelöſt entſtand, und 
wir wollen am Feſte der Weihnacht uns einer Liebe 
welden, die wärmt und lenchtet, weil fie in uns 
wobnt als göttliche Kraft. Rur fie kann uns den 
Frieden auf Erden beſcheeren. 


Gine ſegensreiche Stiftung. 
Der letzte Tag des verfloſſenen Jahres war 
eln bedeutungevoller Frendentag für unſer Hand der 
Barmherzigkeit. Wlederholt babe id; in mnferer 
Pieſſe die lieben Glaubeusgenoſſen um Gaben zur 
Stiftung von Freibetten im Kraukeuhanſe des 
Ha nſeh der Barmherzigkelt gebeten. Am 81. Der 
zember haben nun die Kinder der helmgegangeuen 
Frau Pauline Krusche geb. Biedermann dem Untere 
ia dunddrttauſend Mark zur Stiftung eines 
Jreibettes anf den Namen ihrer geliebten Muller 
überreicht] Kamm mau das Andenken elner treuen 
und geliebten Muller beffer ehren 7 Kann man Ihe 
einen köſtlicheren Denkſtein ſetzen 7 So lauge das 
Haus der Barmherzigkeit beſtehen wied, wird auch 
der Name dlefer Mutter nicht nue von der Bers 
waltung des Hanſes, ſondern vor alem von allen 
den armen Kranken dankbar genannt werden, die 
auf dem Bett, das ihren Namen trägt, im Laufe 
der Jahre Linderung der Schmerzen oder Geneſung 
finden werden. Gott fegne die edle Tat der Kiuder 
an allen dielen Kranken! Goit erweckt uns recht 
viele edle Wohltäter, dle fo ihre Helmgegangenen 
ehren ! Paftor Th. Paper 


* Das Miniſterlum des Innern teilt 
mit, daß ihm nichts vou der Abficht der Schaffung 
eines Sekretariats für jüdiſche Fragen durch die 
Regierung bekaunt fei, welche Nachricht am 4. dſs. 
Mis. im „Moment“ und „Naty Kurjer” erſchlen. 

Perſonalnachrlcht. Stadtpräſldeut Rzewok! 
hat fiń in dienſtlichen Angelegenheiten nach Wars 
ſchau begeben. 

Der Papſt gegen dle nufittlichem 
Tänze. Die „Telegr. Comp.“ drahtet aus Rom, 
daß der Papſt während des Empfangs der italiee 
niſchen Ariſtokratle eine Rede hielt, in der er ſcharf 
gegen bie Mode und die nuſtttlichen Tänze auf ⸗ 
trat, Ge detoute die Nolwendigkeit eiuer Aliou 
in dieſer Richtung uud forderte die Arlſtokratle 
auf, durch Rat und Tat eine ſolche Aktion zu mus 
teeftügen. (Pat.) 

Soziale Selbſtverwaltungskurſe. Die 
Kreſs-Wiriſchaftsabteilung dat beſchloſſen zweltäglge 
Selbſtverwallungekurſe für Gemeindebtamle, Mile 
glieder der Gemeinderäte, wie überhaupt für Bee 
wohner des Kreſſes zu veranftalten, die ſich für die 
Brage der Entwidelung der kommunalen Witiſchaft 
intesejfieren, Um den iwterejfierten Perſonen den 
Zulritt zu den Kurjen zu ermöglichen, finden diefe 
am drei verſchledenen Punkten [łalt und zwar: 1) 
im Lodz Im Sihungsſgafe der Sladlverordneten an 
der Sredula⸗ Straße 14 am Montag und Dienstag, 
den 17. und 18. Jaunar, 2) in Tus zun Im Saale 
des Brledeusgerichts am Zreitag und Sonnabend, 
den 21. und 22. Jauuat und 8) in Zgierz im Saale 
der „Lutnia“ Mittwoch und Donnerstag, den 26. 
und 27. Jannar, 


„Beratung wegen der Fleiſchpreiſe. 
Die Ledzer Fleſſchermeiſter⸗Inuung berief am 
Donnerstag eine außerordentliche Verſammlung ein, 
um wegen Regelung der Fleiſchpreiſe zu beralen, 
Es nahmen daran 152 Fleiſchermeiſter jowie auch 
die Veckteler der jüdiſchen Schlächier tell. Nach 
längeren Debatten kam die Berſammlung zw, der 
Ueberzeugung, daß ein Ausweg aus diefer fwit 
rigen Lage nur durch die Bildung einer Einkaufs- 
tommijfion gefigaffen werden kann. Die Rommiſſton 
fol das Recht haben, für alle Fleiſcher das Schlacht- 
bieg zu einem vorher feftącjegten Maximalpreis eine 
zukauſen und zu verteilen, Auf diefe Weiſe wis» 
eiue Kalkulation und eine Befijegung der Höchſt⸗ 
prelje möglich fein. Um einheitlih in dieſer Sache 
mite wurden für beide Schlachthauſer Kom 
miſſtenen gewählt und zwar ür das Lodger ſtädtiſch 


zu uff mus rein. Riefe mitg Paraplüh und die 
zur Wadeuböhe uffgeklamſterte Kleidaſche immer 
vorneweg durch bie Figen, fo daß ihre welſe Strümpfe 
mirn Weg lelchtelen. 

So warn wie woll [fon ne reichliche halbe 
Stunde gegangn, aber was die Pabſanzer Bieguną 
18, die war fie noch fe week. Un mir mußten bis 
auf die Pabjanzer Gurie, we behmann, was meen 
Kußfäng ie, mit bie Neilahes ſchulpſe wohnt. Wegen 
das fortwährende ſchliddrige Auseulſchen uff die 
Schoſſeß fug micht am ln die Beene vor Miedlgkeit 
zu ſchmerzen. 


1 Sie fing mir zwar erft von wegen das Euer⸗ 
giſchſeln jm neden au, aber daun war fe doch von 
die ſihende Meenung, Nun ſuchlen wir längs die 
Grabens an die Schoſeh, do man ſich amende Hine 
fegem kennt. Aber for bie Gteiern ſorgt der Giant, 
aber for Sitzgelegenhteten, außern Kitten, ſorgt er 
nich. Se kamen wiz ieberelu, daß fG eener von ung 
ind nafje Gras jepen ſollte und der anre fegt ſich 
aufn Schoß, damit weulgfteus teuer von die Sije 
feite aus itocken bleibt. Ich macht 'n Kusten ins 
Taſchentuch un Miele zogu richtig und fegt ſich, un 
ich fegt mir fo uff ihr Ried au fie dran. Un der 
Regenſchlem fpannte ſich ſeber uns aus, ſchwarz 
wie die Nacht un wie meene Gedanken, mit welche 
ich ins Innerſte Rieten grote, daß fie nich in Die 
Klappe gefahrn, wodurch ich ſetzt, eißerlich trocken, 
bei Huderlus, oder ſonſte in cen Lokal mit Müllern 
hätte: ſitzen kennen, vielleſcht gar mit ne weibliche 
Unterhaltung, 

Nicken ſchleu ded Schoffeh-Abenteier ooch nich zu 
gefalln, beun fe feukte des Kinn uff dle fppige 
Brust, un war ſtill wie des delphiniſche Oratel, 

Wie lange wit fo geſeſſen, weg ich nich. Mir 
wurd's fo tätlich un näßlich uff die linte Seete, 
daß ich von mein Nickerchen uffwachen tät. 


Von die elettriſche Rehmſſe ging es un los zu Riete halte ſich an mir ooch augelehnt, und ma hie 


Gni, Gs reauele aana 


berzerbarmunasuall immer seu 


1. mal bei fie ine zen Brechen nans 


„ Hieke“, fon ic, „Miete, sum mit in Dipen |Ý 
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Sdlańdihantdie Bleiihermeilter Konftanty 
Nobert Langhoff, Theodor Mantaj, Reinhold Hane 
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W. Stadzelz, Julſus Beltler, Karl 
Leopold Hifrow, Albert Langhoff, Anton! 
Anton Chmi Für das Balnter 
ble Fleiſchermeiſter Michael Holweg, 
Anton Chudzinsti, Wluceniy Krüger, 
mięli und Jan Stempinski. Die 
kommiſſtonen beginnen Ihre Tätiglelt am morgigen 
Mon tag. 

* Gchódung der Beamtengehälter. Am 
Sonnabend berlet der Miulſterrat Über die Gehälter 
der Staatöbeamien. Es wurde beſchloſſen den Mul ⸗ 
tiplitator Me die Teuerung für die Städte erſtet 


AU 


Kalegurle auf 400 zu erhöhen. Dem giuangminiftee 
wurde anheimgeftellt die Erhöhung für die au deren 
Kategorien zu beftimmen, Der Miniſterrat berie“ 


ferner über die Bekämpfung der Teuerung und des 
Luxns und beſtimmte eine Kommiſſton zur Aus. 
arbeitung von Vorschlagen. Die Kommiſſlon fol 
ſich auch mit der Bekämpfung des Warenwuchers 
defaſſen, der alle dahnergöhungen der Słaatódeamiten 
problemaliſch macht. 

»Das ſtädtiſche Telephon in Warſchan 
ff von einer ans örtlichen Bürgern beſtehenden 
Autellgeſellſchaft jamie der Geſellſchaft „Cebteyſen! 
übernommen worden.  Dadfelbe Konforlinm wieb 
fiń auch um das Lodger Telepfonneg bemſihen. 
»Chriſtbaumfeſt des eb, Frquenver⸗ 
eind. Am Donnerstag, den 13. Jaunas  fłudet 
nachm. 4 Uhr im Lokalt des Kirchengeſaugverelag 
der St. Johaunlogemeinde ein GóriR bg x mr 
fedes ev. Int h. Frauenveteing ber 
St. Johann lige meinde mit Borltäzen, 
Gefängen, muſtkaliſchen Darbietungen u. a. flat 
Für Bewirtnug der Neben Güfte ift geſorgt. Dir 
verehrten Damen muferer Gemelnde find gu dleſe; 
Veranſtaltung herzlich eingeladen. À 

ą Paſtor J. Dletelch. 

Die meiſten Sonn- und Feiertag 
im neuen Jahr weit mit neun der Mai auf. Di 
Sozialiſten können den Weltarbeitsfeſertog diegmal 
nicht au einem Werktage begehen; der 1. Mi 
fällt namlich auf einen Sonnlag. Mit ſiebe 
Sonn- und Felertagen iſt der Fannar perlkele 
während die Monate Februat, März und Dezenib 
deren ſechs aufwelſen. Sieben Monate: Apr 
Juni, Juli, Auguft, September, Oktober und N 
vember welſen fünf Sonn, und Felertoge ag 
Das Jahr 1921 enthält alfo 290 Ucheitde und Gs 
Feler⸗ und Sonntage. Zwel anjeinander folgend 
Feiertage (Sonnabend und Sonntag oder Sonntag 
und Montag) haben wle am 27. und 28, März 
(Diem), am 8, und 4. Apell, am 15, und 10 
Mai (Yflugſten), am 14. und 18, Auguſt und ant 
25, und 26, Dezember. 

Negiſtelerung der Invallden. Di 
Bezirksexvoſitur der Bürforgefellian des Krſegamkuſ⸗ 
riums bringt allen Kriegeinvallden der friiheren 
zuffijdjen Beſaßungsarmee wie auch den Derfonen, 
die infolge der Kriegstätigkelt an ihrer Geſuudßel 
geſchädigt wurden, zur Kenntnis, daß der Eußtermin 
zur Aumeldung der Forderungen zwecks Entſchädl⸗ 
gung ſeitens der deulſchen Regierung |owie Re 
giſtrlerung für die Muſterungskommſſſton mit bem 
18, Jannar 1921 ablänft, Alle Inpaliben, ob and 
bereits vorher regiſttiett, wollen ſich daher eheſteng 
im eigenen Inte keſſe bei der Jürſorgeſekllon an der 
Evangelſekaſtr. 17 zwiſchen 9 und 12 Uhr vorm. 
melden. M 

»Die Zuftelung von Telegrammen 
mit abgekärzter Adeeſſe. Die Telegraphens 
kanzlei bringt zur allgemeinen Kenntnis, daß der 
Termin für die Zuſtellung der Depeſchen mit Fele, 
gramm Adreſſen am 1. Februar L J. abläuft. Wee 
von den interejfierten Perſonen bis zu dieſem Ters 
min die Gebühr für die Abkürzung der Möreffe nicht 
entrichtet, wird folge Telegramme nicht mehe zuge⸗ 
ſtellt bekommen. = 

* Mon Lodz abgebende Züge. Dem 
neueſten Fahrplan zufojąe gehen von hleſtgen Bahna 
Höfen die Züge wie folgt ab: Vom Jabeitbahnho 
um 6 Nýr früh direkt nach Warſchau, um 12.10 

tags mit Auſchluß an den Schuellzu Ç 


gute Gewiſſen un gute Verdammug ſa, womit 
mir dle ville Jahre duechs Leden begleiten ent. 

Aber des linte Hoſeubeen war fie mir jo naß 
geworn, daß ich fie im Stillen den lieben Herrgon, 


ie 


for die waſſerdickichte Haut danken tät, Triebe 
Gedanken kamen mir da und ich kam mich vor 
wien Regenworm, als wie ja and die armen 


Wärmer ſchuplos auf der Welt find. 

„Rieke“, jagt ich. „Wach uff le jagt uh. „Gehn 
mir zutid zu dle Rehmiſe oder zu die Bartek alle 
wo doch een Dach is un nich der Megenfchlem tu 
Graben fällt un von innen Regen ſammeſt, wie 
ler.“ 

Aber da kennen fe meine Rieke ſchlecht. Mits 
Zurickgehn war fe nun ſchon iuverſtanden, ober 
wag fe mie den ganzen (deren, ſchlibbeigen Weg 
hindurch allens vorgeſchmiſſen hat an Bblide ur 


nuöhliche Sachen un wege ihre Kluderloſſglell, die 
fe doch gerechler Weife uff beede Teile hät! were 
zweigen ſolln, des kaun (ch nij allens nieder, 


ſchreiben, da fłecibt fi die Feder mitjamt weinen 
geflehlvollen Schamgeflehl. k 5 
Kutz, es hat fie wirklich ins neije Jahr hiueln⸗ 
geregnet, was ich in die Wartehalle ſehr delllich be⸗ 
obacht hab. ’ 
Bwte Indenfuhren fein 
Die eene war zu voll un der 
partutemaug nich mitnehmen. 
Mil die eche, Elektriſche fuhen mir van dis 
Wartehalle bei Tiotiau ſos als eenftigite Paffafhiece 


bel und vor leber. 
aure Jude wollt uns 


Ob mir, ald mir uffn Gent augekommen fein, 
wien vierundzwanziglähriges, gefihlvoſles @fepanr 
ausgeſehn hau, wig ich nich. 

Aber des kommt von dle öhliche Trete. Gemwiß 
folne Frau milin Maun durch dick und bun, aber 
nich in oie Neifahrsuacht, Was hat er dem 
dadervon? Da ſoll fe ſich lieberſch dune machen. 


Genehmigen Sie Herr Nedaltöhr 
Auguſt Fürchtegott Lehmann. 
Für die Richtigteit der Wiedergabe -g 
— 


Senn tag, deu O. Rannar 1921. 


arende, Vom Kalſſcher Bahnhof nach Warſchan: 
Um 5,40 früh Schnellzug und um 7.27 abends Pere 


lonenzug. Nach Kallſch: Um 1.26 mittags, 
7.00 abends und um 1.26 Schuellzug. 
Eröffuung des ſiädtiſchen Knaben ⸗ 
aymnafiume. Heute, Sonntag, um 4 Uhr made 
mittags, findet ble felerliche Eröffnung des födte 
ſchen Kuabengymnaflums in der Sſenkſewlez⸗ 
Straße Nr. 44 ftatt. Hierauf erfolgt elne Dee 
qtlguną der Schüler dieſes Gymnafiums, die als 
Freſwillige in den Heeresdlenſt traten, 
Meglſtrierung der in Nuffland twel- 
lenden. Die Lodzer Woſewodſchaft teilte dem 
lagiftrał mit, daß im Zuſammenhaug mlt det 
Ausführung des Waffen ſtillſtandes auch unbedingt 
Rie Sammlung von Daten Über In Rußland wels 
lende polulſche Bürger oder Perſonen polniſcher 
Herkunft erforderlich ift und zwar: 1, Bivllgefans 
gene, 2. Gelſeln, 8, Antnenlelene, 4. Flüchtlinge 
ind 6. Gmigrauten Im Sinne des Mundſchrel⸗ 
beng schreiten die Aemker esftee Juſtanz, bie Sta⸗ 
zofel und bać Meglerungekommiffarlat in Lodz zur 
Satumlung von Daten über Ausgeiiefene, Flücht⸗ 
linge und Emigtauten, die in Rußland intere 
niert oben ſich test auf freiem Buß befinden. Zu 
dieſem Zweck wurden den genannten Aemtern be: 
velið enſſprechende Fragebogen zugeſan dl. Ju Be 
tragt kommen folde Perfonen, die nań Anebtuch 
dee Krege, d. h. nach dem f. Arguſt 1014, Ihre 


Heimat verlafen Haben. Zar Kategorie der Ane: | 


gewiefenew geh Perſonen, die anf Beſe n der 


ruſſiſchen Behörden ans polltiſchen Gründen Polen 
verlaffen mußten oder auch wegen Beffechtungen 


felbft verließen. Die Kier wohnhaften Angehörigen 
folder Perſeuen werden erft, ſich in den Kanz ⸗ 
leien det genannten Aemler zwecks Mugabe der tre 
ſerberlichen Daten zu melden, 
„Das Staatsbudget für 1921. Dad 
Maagzwiniſtetinm beeudel bereits die Aufſlellung 
l Gtóstobutnete [fe das Jahr 1991. Die Gins 
en ſehen 20 Milliarden Mark vor, währen 
adgobew anf 100 Milliarden berechnet were 


Im Borauſchlag figurleren 88 Millarden für 


e In den Ausgaben wurde dit pole 
nij ainia mit 0 Mark der Graue berechuel, 


sg ai die franzdfifhe Balnta gegenwärtig viel 
* Staybtbacgplofion. Geſtern abend um 


wurde der 1. Bug ber frehwilligen Feuerwehr 


* 

Ma Haufe Dełelnuer 117 gerufen, wo in der 
\inkee Offizine eine Bewohnerin dleſes Hauſes ſich 
bel einer Naphthgexploſlon ſehr ſchwete Brende 
wunden zugezogen halle, fo daß fle kaum mit dem 
Biden bavontommen dürfle. Zwei in der Wohnung 
auweſende Kinder erlitten gleichfalls leichtere Brande 


den. 

Ueberfabren. Vor dem Haufe Undrzeſa⸗ 
Straße 18 wurde gefen früh der an der afątuae | 
sojährige Arbeiter Antoni | 


Straße 48 wohnhafte 
Kacpetek von einem Wagen überfahren, Der Bere 
unglückte erlitt einen Bruch des rechten Belnes und 
andere Derlegungen, Mittels Rettungswagen wurde 
m nach dem Holpltal in der OrewnowótaeStraje 75 


itot. 

o * Dlebſtäble. Von umbelaunten Dieben 
wurden, gejiobien : Aus der Wohnung des Wladys⸗ 
ław Maotuer au ber Benedykten⸗Strahe 18 ein 
Del und andere Kleidungeſtücke im Wette von 
200,000 M., aus dem Lager der Firma Theodor 
Steigert m der Pelrikauer⸗Straßt 90 Manufaklut · 


Waren im Werte von 120,000 M., aus ber Fabri? | 


von Wawrzynlte Kornackl au der Velrikauer⸗Straße 
215 ein Fransmiſſionsciemen im Werle wau 
86,000 M., aus der Waſchauſtalt der Walentin 
Świętczat an der Naivcot-Ötraße 90 Wäsche im 
Werte von 17,000 M., ans der Wohnung des Kon 
Haniy Dreniindti an der Nawrof- Straße 96 Vere 
ſchiebene Sachen im Werle von 14,000 M., aus 
der Wohnun des Richard Baus; au der Mouſuozko⸗ 
Straße 11 Kleldungsſtücke im Werte von 150,000 


M., aus der Wohnung des Bronislaw Gtotowot: | 
au der Juſſanowska- Straße 28 verſchledene Sachen 


im Werte von 46,000 M., aus der Wohnung des 
BBalenty Pawlar an der Mlynarska-Straße 31 vere 


ſchledene Sachen im Werte von 80,000 M. und 


aus der Wohnung der Perla Muhim au der Mie 
Unskl⸗Straße 88 deten Barſchaft von 10,000 M. 


Kunſtuachrichten. 


Polniſches Theater. Heute nachmittag 
„Paa Damazy” und abends „Szopka Polaka”, 

„VBagatela“. Heute: „Der Dieb“, „In der 
Maske“ und bunter Tell. Das erfolgreiche Pro- 
gramm wird nur noch elnige Tage wiederholt, 


Mas Myſtiſche der 
Muſik. 


Die Muft ift das Geheimnis der © e 
heimmiffe, und wer in das Geheimmis bringen 
will, muß reinen Herzens kommen, Losgelöſt von 
allen febijdjen Kelten. Die Mufit it d as Lied 
der leder uud wer ſich in dle tlejfiew Tleſen 
des Liedes verſeuken will, muß die trüben Lieder der 
Erde laſſen. Die Muſik It die Sehuſuch t 
der Sehnſüchtez fie ſpricht iu tauſenden 
Zungen und ſchillert in tauſenden Farben. 

Bald ift die Muſik wie eln hellklingendes 
Lachen. Ein heiterer Ton ſtreichelt deln Ohe, weck! 
belle Begierden und erhitzt deine Ginie, Du 
willſt jubeln und kauchzen, den Tanz des Lebens 
tanzen, Du wilft Augen küffen, Wangen ſtreicheln, 
Haare glätten, Hände delcken. 

Bald ift die Muflt wie eln banger Seufzer. 
Ein wehmiitiger Klaug durchbohrt dich. Du läßt 
den Kopf häugen. Gs ift als ob ein hefilger Regen 
gegen die Zeuſterſchelben peliſchte. Du ſtehſt am 
Benfter und blickſt in die tegueriſche Nacht hinaus, 
Die Welt it in ein ſchwarzſamtues Gewand ger 
DANE Wie elu großer Klumpen voll Sorge ijt die 
Erde. Und der Tod ſteht drohend, mit grinſender 
Brage und wartet. 


um 


aes ahmittans » Stonzect, 3 
heullgen Nachmitags⸗Konzecte unter Leitung von 
Br. Szule wirkt der bekaunte Piaulſt Prof. Ste 
weryn Elſenberger mit. Dieſes Konzert wird das 
terhe vom Beethoven ⸗CTytlus fein, Das Program m 
enthält die Ouverlüre „Egment“ und die erile -Sins 
foute vou Beethoven, fowle das Klablerkonzert D. moll 
von Brahms. Karlen fud im Kouferlhauſe zu 
gaben. 

Guil Telmatpi-Fonzech Der hervor⸗ 
tapende Geiger Emil Telmangt griit zum erſten 
Mal in Lodz im morgigen Siafonle⸗Konzerte auf. 
Das Programm enthält die wunderſchöne Sinfonie 


tut Lobger Relinun, 


Dauf” ven Vet und daf 
Brahms. Karten find Im Konzerthauſe zu haben. 

Der Jachno-Hlederabend findet am 12 
d. M. im Konzeriſaale ſtatt. 
in unſeter Stadt eine probe Gemeinde 
ehrern gefunden. Das Programm 
Lieder und Romonzen auf, 

Das Beneſſz fir deu ſüdſſchen Schauſpielet 


von Bere 
welſt Arien, 


Ratan finder Mittwoch, den 19. d. M., im Zadie 


ſchen Theater (Gegielntafir.) Matt, Zur Aufführung 


gelangt „Die Namellendame“ von Dumas mit dem 
bat 


Beneſizianten in der Haupleolle. Herr Matan 
jiġ als taleutvoller Schauſpleler einen klangvollen 


| An unlere geler und Freunde | 


kälter 


Mit wirklich für uns großen finanziellen Opfern haben wir als unabe 
eitungsorgan, unſere Zeitung während des Dezember zu bem ver 
Altnismäßig niedrigen Preife von 100 Mark pra Monat geliefert. 


Da aber Papier, Drucherſchwärze und Löhne fortgejegt ſtelgen, ſehen 


höhen. Sie koftet: 
pro Monat 115 Mark, 


mir uns lelder gezwungen, auch den Prels für unfere Zeitung zu er- 


pro Woche 29 Mark 50 Pf. 


hierzu kommt feider noch eln Zuſchlag für das Austragen der Zeitung, der 
ro Monat 25 Mark und pro Woche 5 Mark 50 Pf. beträgt, fo daß die 
Bellung jrel ins Haus koften wird 


pro Monat 140 Mark, pro Woche 35 Mark. 


Selbstabholer, dle fiń bie Zeitung in unferer Abminiftration abholen, 
brauchen natürlich den Austragelohn nicht zu enteichten. 


Die sn 
ſchrechen, denn 


Zahl der Mark darf aber unſere geschätzten Leſer nicht abe 
le ift elgentlich nicht hoch, wenn man die Breife für alle ande» 


t 
— Artikel berückſichtigt, ſchon ganz zu ſchweigen von den Brotpreiſen. 
Um unferen Leſern eine kleine Ueberraſchung zu bereiten, werden mir 


in jedem Monat an diejenigen Abonnenten, die den Abonnem entsbetrag dt 
rent in unierer Adminiltration Petrikauerſtraze 15 bis zum 11. des 
Monats im Voraus bezahlt haben; 


3 Millionuwki 


verloſen, fo daß unſere Abonnenten im Jahte 1921 von uns 


36 Millionumki 


erhalten werden. Die Nummern 
Monats bekannt geben. 


Die im Januar zur Berfofung gelangenden Milllonuwkf tragen dle 


2524334, 2524343. 


2524333, 


Falls inzwiſchen auf eine 


4 


Balp jik bie Mut die Ginradie ber ner bargen 


00.000 Mark 


dieſer Milllonuwkl werden wir jeben 1. bes 


dieſer Nummern ein Gewinn von 


= ſollte, fo gehört er dem kluftigen Gewinner der Wilionumka, aljo une 


etem glücklichen Abonnenten. 


Es jol aber nicht dieſe kleine Prämie fein, bie unfere geſchätzten 
Freunde an die „Neue Qobzer Zeitung“ ſeſſelt, ſondern unſer Beftreben, bet 
ichknelifter Berickterltatiung eine gerechte Stellung zu den Cre 
eigmiffen der Zeit einzunehmen. Förderung eines frieglimen Zufammen- 
orbeitens aller Nationalitäten und Klaſſen, Schutz der Schwachen und der gee 
rechten Forderungen der Vinoritäten und Wiederaufbau des Staates, in dem 
wir unſere Heimat haben, Förderung leder rechtſchaffenen Arbeit und Schutz 


der Arbeit und des Tirbei „ 
zen Zeſtverhältniſſen am ſchwerſten leidet, das tft 


Arbeiters, der heute un 
bekanntlich unfer Prog mm. 


ers, beſonders aber des intelligenten 


Wit hoffen, daß nicht nur unſere bisherigen Bejer uns weiterhin treu 
bleiben, fonden daß fie uns auch welter unterſtützen werden. Dleſe Untere 


stützung beſteht darin, daß fie überall unſere Zeltung zu verbreiten ſuchen. Je 
größer die Zahl der Leſer ijt, defto beſſer können wir den Leſeſtoff ausgeftal- 
ten. Deshalb llegt es auch im Intereſſe unferer verehrten Lejer ſelbſt, nach 
Möglichkelt für ihre Zeltung zu agitieren und fie überall dort zu verlangen, 


wo ſie nicht gehalten wird. 


Verlag und Redaktion der 
„Neuen Lodzer Zeitung“. 


r ‚ ACC TC YET TT TAD ee 


fen Regungen, du findeft fle in einer Sinfonie von 
Beelhoven, iu einem Llede von Schubert, in einer 
Phantafle von Schumann, in einem Präludium von 
Ghopin, iu einem Orotoriem von Händel, iu einem 
Muſikdrama von Waguer. 

Bald ſchreiten durch die Muſik Engel des Lichts 
und züuden Kerzen dee Sehuſucht an und führen 
dich zu immer größeren Höhen empor. Und du 
ſteigſt immer höher und höher und betritt gewelh⸗ 
ten Boden. Dir erlebt bag Wehelmulß der Gee 
deimuiſſe. Es ſchwinden der Tag und die Stunden. 
Du lebſt in der Ewigkeit, keunſt telne Beit und 
leinen Raum. Du biſt in das Myſtiſche der Mufit 
gedrungen, du gehſt im All auf und wirft eines mil 


Gott, Deum was ijt letzten Eudes Muyſtik 
Muyſtik ik das Einsſein von Meusch und Goll. 
Sort und Meuſch find nicht mehr zwei, fonderu 


elug, Alle Grenzen find verwiſcht, alle Schranken 
aufgehoben. Gott ift das ewige Gehelmuls, unfaß 
bar und unerreichbar, unbeſtimmbar uud unneunbar. 

Gott ijt nicht Köulg, uud du Gift nicht Unter 
tan, Gott If nicht Herk, und zu bift nicht Diener, 
Gott und bu find eins. Dieſet Einssein mit Gott 
haben die Myſtiter zu allen Zelten erſtrebt und er» 
lehnt. Sie ſpreugten die Ketten des Irdiſchen, 
stürmten von Himmel zu Himmel, um das Golt⸗ 
liche zu ſchauen. Viele Wege führen zun Göttlichen. 
Die einen gehen den Weg der Koleje, die anderen 
den der Exlaſe. Die Welt muß für fle verkllugen, 
vetranfchen, verblaſſen. „Was iſt das Hapee” fras 
neu ole perſiſchen Mnile e i Als Willich, 


antworten 


ſinullchen Dinge fed 


keit !“ „Ju Gott und uur 
dig perſiſchen Myltiker, „die 
wie Schatten jenee Welt. Die 
den Jiuger iu den Mund und weint. Niemals wird 
fie das Gebelmuls des Seſeuden ergründen, Höre 
auf zu geńóelu I Niemals wird die Wiſfeuſchaft es 
trgelóelu können, Flackert fle alcht allezeit ruhelos 
umher im Medeusarteu ? Gibt es oenm keinen Ause 
weg ! Ranu Gott für uns wichts fein, well er ganz 
unbegreiflich iſt? Siud wir au uunſere Illuſtouen 
und uujecu machtlofen Berſtand gefeelt t O mein, 
fagen die Sufis, 

Die Liebe leitet die Gedanken zu Golt empor, 
Wilt du Golt ahuen, [a betrachte dle Schduhell 
der Welt, louge hinunter in das Meer der Offeu⸗ 
batungen. Plotlnos grübelt über das Weſen der 
Goltheit, aber er weiß, daß man kein Wiſſen Abec 
Golt erlauzen kann. Wir wiſſen nur, daß Golt ift, 
aber nicht was er iſt. 

ſich am 


Ju der mypſtiſchen Muſtt 
iunſgſten die Seele mit Goli, 

Die Stele wird vom Alltäglichen befeslt, fe 
kleidet fiń in Felerlagsgewänder und feigt auf Blis 
gelu der Sehuſucht in das Reich dee Schönheit, wo 


in Goli”, 


Wiſſeuſchaft fledi 


verſchmilzt 


die Farben des grauen Lebens verblaßt fiuo, Sie 
ftreift das Beitliche ab, fie wird ewig. Sie kehrt 
für eiue Weile zu ihrem Ucſprung 3 Dens 


die Geele kommt ven Gol! une gaht zu Wolle Ju 


der myſtiſchen Wafi, die jede Berührung mit dem 
Leben vermeidet, vermühlt ig die Stele mlt der 
winkel. 


tolinfongeet Debut von 


Jauo hat bereits 


| 

einigen Tanen zugin 
nicht veröffentlichen und müſſen uns auch heute A, 
Nein fetie Inhaltsangabe des in ruſſiſcher Sprach 


4. Celte Nr. 8. 
amen auf der fübiſchen żugue erworben. 
nalecliegt keinem Zwelfel, daß der Ehrenobend felst 
Auztehungekeaft nicht verfehlen wird, 


Kinoſchan. 


Am Luna gebt es wiederum 
Schlager t L uf pr oten. 
mann, bee brillante olländiſche Schan!pielee Her 
Peel beweſſt von neuem fein großes Können, wiej 
ſtannenertegende Kraft nad feinen verwegenen Mut 
im spannenden Drama „usſplroten“. Diefen fefe 
leladen Biim mit feinen von Anfang bie zu Ende 
ſpauuenden Momenten muß man geſehen hohem, 
| Spiel, Mnsflattang, Spiellettung, Erfindung. fiheen 
dem Bilde glänzenden Erfolg. 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


Au Stelle von Keünzer auf das Grab der were 
ſlorbtnen Aran Auna Schelbler ſpendeten die Nieua 
Brune Ostermann und Komp. Mk. 600 file das 
Grelſenheim, Here Eduard Hüffer und Fran Mk, 
500 für das Haus der Barmherzigkeit, und Here 
Helurich Guhl Mk. 800 für das eoangeliſche Wate 
fenhant, 

An Stelle eines Meranges anf das Grań det 
verſtorbenen Fran Auna Schelbler fpendete Herr 
3. Mack Lodz, 800 Mk. für den chelſilichen Wohle 
tätlgteitöverein, 

Anftait Blumen auf das Grab des verſtorbe⸗ 
nen Bränleln Irene Stephanus ſpeudete Heer Rue 
[dolf Seeliger Mk. 180 für das Greiſen helm. 

Auf der Silberhochleſt der Ehelente Robert 
Lieske wurden Mk. 830 für das Krüppelhelm nes 
ſammelt. 

| Sm Namen der bedachten ufitutionen fega 
lichen Dauk. 


einen großen 


Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe. 


In bej Rabsit Roben Stimmen sad vam Padiri Auf 
nahme, eng dab e6 bie Nebakttan für abtig findet, gehen 
| etwaige Hafiði, mit desen fe nicht einverſtanden It 
delemiſch au flutzeten. 

Seitens des Lodzer ruffiſchen Wohltätigkeits⸗ 
fomitecć geht uns eln umfang kkeſches Schreiben zu, 
aus dem in Erwidetung auf ein Eingeſandt in un 
serer Weihnachtsnuwmer ausgeführt wird, warum 
in dex hieſigen ruſſiſchen Gemeinde eine Spal lun, 
cingelrelen ift. Wir konnten aus Maummaugel dal 
Elngeſandt, das uns vor 


abgefaßten Schrifiſtückes beſchränken. 

Danach wer bad Olga⸗Aſyl an 
wlezſtraße Nr. 1 von einer Anzahl Kiefipee alt 
wohltätig bekannter Bürger ohue Uuterſchies det 
Koufeſſlon in dugerft vetwahrloſtem Zuſtande ange ⸗ 
Ieoffen worden und unter Opfern au Beit, Arbeils⸗ 
Teaft und Geld in Orduung gebracht. Da taxhte 
vor der letzteu Gemeindeverſammlung der in unſeren 
Stadt von feiner Tätigleit var dem Kriege genug 
jam belaunte Herr W. Jegorew auf. Er verſtand 
6, ſich durch Vorſpiegelungen zum Führer 
brelien Maſſe zu machen, der er auf der letztes 
Geweindeverjammlung, bie meht elvem ſtürmſſchen 
bolſchewiſliſchen Meeting, mit Auscuſen wie : 
„Nieder mit den Weſßgardiflen, mit den Wold⸗ 
detreßten, lange genug hat die Bourgeoifte mit un 
regiert [* niw, glich, elne Lifte vorlegte, welche die Mehr“ 
heit erhielt. Der aus 2warſchan zwecks Berjöyuuni 
der Pattelen uach Lodz kommandierte Vor ſlhende 
des Kirchen komiteed Here Eolowjew erreichte nich 
nur feinen Zweck. nicht, ſondern wurde beinahe wera 
prügelt. 

Auf diefe Weiſe ift nur dank der Tällgkelt 
des Herrn W. Je gorow und feiner Hintermänner 
die Spaltung  tlugetreten, Das ruſſiſche Wohl. 
tätigteitötomitee, das behördlich beflätigt ijt, repeta 
jeutiert den intelligenten und ruhigen Tell der zuje 
ſiſchen Geſellſchaft, der mit der hieſigen Bevölkerung 
Hand in Hand gehen will, eulgehen oem Herrn See 
gorow, der auf der ſtürmiſchen Gemeindeverſamm⸗ 
lung w, a. auselef z „Die Deulſchen haben wir fatt, 
von den Andetögläubigen haben wie geung, wir 
werden eine Selbſtbeſteuerung elurichten und unſer 
Aſpl erhalten.“ 

Die Dypofition, fu die die Verwaltung des 
Olga⸗Aſpis gegenüber dem kuf fſchen Mohltätigkeitä« 
komſtee getreten ift, iſt ftunlos und vereitelt uur die 
Hilfe des Komitees. 


der Pirama 


der 


Sie trinkt ant dem Becher der Grender und 
des Nauſches und fe ſchweht durch alle Himmel 
der Wonne. Gie kaun nicht mehr haſſen uud grol⸗ 
leu, nicht mehr klagen und weinen, 

Sie liebt. Ste umſchlingt die Welt in walnut 
Siebe. 

Ihr Hauch iſt Mede, ihr Blick if Bebe, 

Sie fühlt RÓ eins, welt allem was  fuówż und 
leldet. 

Sie iR Aufaug und Aude. Wenn du der Mu 
lanſcheſt, klappe dte Partitur gu, gruble nicht Düne 
Tempo, ſuche nicht das Lellmoliv. 

Deine Geele hat Heimweh, deine Seele wik 
de im finden. Deine Seele will zu Goit gehen und 
fe fludet keinen beſſeren Weg ale darch Di 
Muſik. 

Elnes Tages wird auch die mpſtiſche MaRe 
Religion fein, Menſchen mik Weh im Herzen weri 
den Sonntags in Kolzerlſale temen. Gie wars 
dem beten, indem fie dee Mafe lauſchen werden. Bur 
die Mufit wird ihre Seele auf (enfte Stäzel 
nehoren und fie zum Allar der Culgkelt führen 
Es wied Mu it felu in den Monſchen, Gott un) dit 
Liebe und bas Beuderband wied geknüpft werde n. 

Jebet Mann wied dein Bruder fein, fedet 
Weib deine Schweſter. 

Maſit wisa steligiow fein, 
| Heigrich Żymmerńema 


Der große Spocts⸗ 


urn, rm 9. Jenn 1721. 

entala mar ndre Dad Einrejandt in ben 
Riefinen demtfdien Beitmgen ſeltens der Aſylleltung 
hm eine Vorbereitung bei denſelben hieſlgen Dente 
An nud Auderegläubigen, von denen fG Here 
Beso fo energiſch lotęejagł hat, Mittel zu fammelx, 


Aus der Provinz. 


Roter. Die feler liche Salla tten 
del Herrn Paftor Balimann, Oer 
Sannar war für die biefłge Gemeinde ein fedr 
poiäitiner und eindrucksvoller Tag, der der Bqlerzer 
Gemeinde noch lange in redt angenehmer Erlnne⸗ 
rung bleiben wird. Es war der Tag der feierlichen 
Amgeinführung ihred neuen Seelenkicten, des Herrn 
Pahor Nalzwann, dee in der kurzen Beil, in der 
die Zgterzer Gemeinde Gelegenheit hatte, ihn Pens 
nen zu lernen, fiń ſchon fo miel Siebe und Anere 
kennung erwarben hat. Um den ſeſerſſchen Akt zu 
vollziehen war der Herr Generalſuperintendent 
Dafoe Julſus Burſche aus Warſchan in Baier 


Fiene berger Arltımg; 


At eh werte, altor Paper 
fiber die Morlet „Sel gelen bis Inden 
T o d.“ Nachdem trug der gemiſchle Kirchenchor 
fche ſtimmungsvoll ein Lied vor, und Herr Panar 
Falzmann beieg die Kanzel, um ſelne Antritis⸗ 
predigt zu halten. Er wählte den Text: 1. Kor. 
2, 1—3. Und ih, lleber Bender, da ſch zu euch 
kam, kam ich ulcht mit hohen Worten oder hoh 
Weisheit, euch zu verkündigew dle götiliche Predl 
denn ich hlelt mich nicht dafür, daß ich etwas wüßte 
unter euch, ohne allein Jeſum Chriſtum, der Gekren⸗ 
Agten. Er führte aus, daß er niht predigen werde, 
wonach dem einzelnen die Ohren fücken. So oft er 
die Kanzel betteten werde, fa oft es zu den Krons 
ten oder am dle Gräber gerufen werde, werde er 
nut Jeſum den Gekreuzigtlen predigen, Dieſe Predigt 
machte auf die Gemeinde elnen tiefen Gludruck. 
Nach der Predigt fang der Kirchen⸗Männer⸗Weſaug⸗ 
verein „Concordla“ ſehe [dn das gleb: „D 
walie Hett”, Nach Beendigung des Got les⸗ 
dlenſtes verließ die Gemelnde andachtovoll das Gott es⸗ 


ginorkoffen, Auch Herr Paftor Hadrian und Herr 
Dakar Paper waren erſchlenen, um den gelebten 

© perehrten Amtsbruder Ihre Glide und Segens⸗ 
wónidje für feine neue Amtstätigtelt in der Bgiere 
ger Gemeinde darzubelngen. 

Lange vor Beginn des Gottesdienſtes haften Mh 
ffon viele Undächtige in der Kirche werfammelt, Um 
11 Uhr morgens begab fid dee neue Seelſorger 
unter Glockengelaute nach der Kirche, vom Kirchen. 
Kollegium, dem Herrn Gene ralſuperintendenten und 
ben Herten Paſtoren Hadrian und Patzer geleitet, 
Ae Herr Paſtor Falzwaun die Kleche betrat, fpiele 
ten Orgel und Poſaunen den Choral: „Jeſu, geh 
voran auf der Lebeusbahn.“ Nachdem die Herten 
Haſtoren und das Kitchen kolleggum vor dem, mit 
Wlumen schon geſchmückten Alkar Plaß genommen 


batten, hatte ſich die Kirche bis auf den letzten 


Maß gefüllt, und die Gemeinde fliumie das Lied 
gut „O heiliges Geif, Tehe bel uns ein.“ Nach 
der Liturgie, die der neue Seelſorger abhielt, fang 
der Chor der Gvluth, Gemeluſchaft recht fine 
Wungsvoll das led : „Auf, Chriften tinmi) 
ein goblied an.“ Dann betrat der Gere Ge | 
neralfuperintendent die Stufen des Altars und hielt 
au den neuen Seelſorger und die Gemeinde eine 
lief durchdachle und eindrucksvolle Anſprache über 
die Worte der Heiligen Shifts „Es werde 
Aich.“ Der Herr Generalſuperlntendeut betonie 
einleitend, daß eð ihm eine befondere Freude fel, 
Henn Paftor Falzmaun, den er fehe lieb habe, in 
fein neues Amt eiuzufüheen, Der Grund, weshalb 
te Ihn (a liebe, fei der, daß Herr Paftor Falzmauu, 
als feine Pultuſter Gemeinde nach dem Inuern 
Rußlands ausgewieſen wurde, ihe auf einen Hinweis 
des Herrn Generalſuverintendenlen, freiwillig 
lu dee Verbonnung ſolgte, obgleich er große Mite 
ſicht hate mit den Seinen bald zujammentont men 
u kdunen. Geine Familie war in Lodz zieidyce 

leben. Und als er aus der Verbannung zueüd, 
gelehrt war und ihn eine giößere Gemeinde in det 
Nähe Warſchaus zu ihrem Seelfocger berufen wollte, 
er dtuno zu feiner heimkehtenden armen Pullufket 
Gemeinde ging, um ihr in ihrer ſchwerſten Zelt 
beiqufichen, ihr ein trente Berater und Seelſorger 
zu fèm, das zerfidcle Gemelndeweſen wieder auſzu⸗ 
bauen und alles zu ordnen. Der Herr Generals 
ſuperintendent ſagte : Herr Paſtar Falzmaun habe 
damit nichts Beſonderes gelou, er habe nur feine 
Pflicht erfüllt. Aber iu fo ſchwerer Stunde veze 
pelen gar viele ihre Pflicht. 

Auf den Text eingehend, fagle er, daß die 
Biufletnie heule iu der Melt Üderall groß fei, weil 
die zechte Idee des Güriftentums fehle, der Paſtor 
fole nun dafür forgen, daß es licht werde. Bei dieſer 
Arbelt ſtellen fi ihm aber große Schwierigkeiten ente 
gegen, diefe dürfen ihn aber wicht eulmutigen, denn 
die Schwierigkeiten feien dazu da, um überwinden zu 
werden. Auch in der Igterzer Gemeinde ift viel 
Biufternis, aber auch hier Tou es licht werden. Nach 
der Nuſfprache vollzog der Herr Geuekalſupetintendent 
dle feierliche Umtdeiufähruug, Nach derſelben richtete 
Herr Paftor Hadriau noch einige Worte au ben 
Reuen Seelſorger, auknöpfend an das Bibelwort: 
„Es it ein ktöſtllch Diny, daß dar 
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tę Wi von 59 Jahren. 
Die Beerdigung fand am 6. b8. 


dtcchendefangverein 
„Cantato“ 
— —— 


Heute am Sonntag, d. 9. 
muor, um 4 Ude 0 
Toht im Lokale Ache 1: 
eine 


Weihnachts- Feier 
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mutter, 


E-pmefter, Tante, Goufine und Schwägerin 


Die tieſbetrübten Hinterbliebenen. 


haus, mit dem Bewußtſein ſchon lange nicht einen fo 
fóduen Gottesdlenſt erlebt zu haben. 

Gott der Herr fegne den neuen Seelſorger und 
laffe ihn der Gemeinde zum Sezen werden. 


Aus dem Reiche 


Graudeng. Das erke Nationale 
theates wurde vorgeſlern Glee in Auweſenhelt 
der Spitzen der Behörden Im ſeſerlicher Weſſe eröffnet. 


In kurzen Worten. 


Su allernüchſter Zelt wird in Kopenhagen eine 
däulſch- iſchechiſche Handelskammer organiflert werden. 

In Prag fand ein Kongreß der tſchechlſch⸗ 
deutſchen Ingend fatt, auf welchem die Gründung 
elner kommunſſiiſchen Weltorgaulfatſon beſchloſſen 
wurde. 

Die Begegnung der kaugdiſchen mit der amerl⸗ 
tauifden Flotte hat uur toneiftifhe Gründe. 

Köntg Nitolei von Montenegro erklürt RÓ 
mit dem Gehalt von 800,000 grant fähelich, die 
ihm die ſugoſlawiſche Regierung gewährte, einder 
fanden, 

Die rumänifhe Rezſerung veröffentlichte eln 
Gomuunigue, in welchem fie ſich gegen die Verdüächtl⸗ 
gung redjieziińt, Somjeirnfland anfallen zu monen 
Wenn fie dies heabfichtint hätte, war der polnijdje 
tuſſiſche Krieg der befte Moment hierzu. 

Der tumäniſche Vertreter iu Paris beſtreitel 
das Morhantenfeis einer rumäniſch⸗ruſſiſchen 
Spannung. 

Der ſrauföſiſche Oleektor des Finanzmlulſterlums 
reift nach Oeſtetteſch zur Unterſuchung der dot ligen 
Finanzlage 

Unter den Müdwanderern der Wraugelarmer 
brach in Konſtentinopel die Gholra aus. GŁ 
wurden 20 Schwaceanfalle feftgeſtellt. 

Die eugliſche Hegterung befaßt ſich mił der 
Grieilung von Krediten an entopäſſche Staaten in 
einer Höhe bib 18 Milłonen Pfund Sterlings 

Ans Abbazia wird gemeldet, daß in Binme 
Ruhe herrſcht. Die Militärabteilungen werlaffen tu 
beſonderen Abteilungen die Stadt. 

Die Einderntung des Sejm in Wilua i wie 
der gufgeſchoben worden, well durch den ſuſchluf 
der Kreiſe Braclaw, Gida und Grono » Minel 
Aitauen die Vorarbeiten zur Wahl verzögee 
Die Wahlen werden in diefen Krellen 
brac stattfinden. Der Selm wird lu 
Tagen des März zufammentrelen. 

Die Mitglieder der letzten rufſiſchen Ment 
duma, Kadetten und Sozlalsevolutionice haben [ih 
in Parte unter Führung Tſchernowes vereinigt 

Auf die legie Note der englifhen Meglexung 
an dle Sowſetcegtetung, in der erjtere Garantien 
verlangt, daß die Bolſchewiſten ihre Propagauda iu 
Indien ciuſtellen, weigert ſich die Gomjeterglerung, 
ſolche Garantien zu geben. 

Auf eln Telegramm der norwegiſchen Regle⸗ 
rung, die Propaganda in den nach Necwegen gee 

ſaudten Telegtammen zu uuterlaſſen, antwortele bie 
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Schwlegeriaukt 


k, Jeb. affe, 


M. in Hobenſalza ſtatt. 


3 Eing. 2. Etage. 
1 pa a _m 
Dr. Welysski, 
Zpeztalarzt für Obren«, Słaleus und Halätrantheiten 

(it auirlidgetedrt. 


` | Empjóngt täglich von 10-12 und von 4-6 Uhr. 


Wetrilaner-Strabe Wr. 181. 
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S emjelrenierung, dag In Bluhland Leine Benfue bee 
ehe und fle daher die Telegramme nicht beelufluſſen 
könne. — In Rußland, wo alles der Zeuſur untere 
liegt und nicht einmal ſozlaldemekratiſche Zellungen 
Elnlaß fluden, von dem Fehlen der Zenſur zu 
teden, das belugen nur die Bolſchewiſten fertig. 

Aus Buenes Mires wied das Kentern elnte 
Barke mit 100 Acbeltern gemeldet. Gegen 80 find 
erisunfen, 

Itallenſſcht Blatter berichten, daß ſich Kemal 
Peſcha mit einer internationalen Konktolle der 
Dardanellen elmperftanden erklart hat, 
Bedingung, daß die Griechen anf Smyrna verzichten. 

Der bulgatiſche Minflerpräfident Stambullusk! 
fandte an Minifleepräfivent Wiot und  Melegle 
minifler Seinfomekl anläßlich ſelnes Scheldens and 
Polen in herilſchem Tone gehaltene lick wunſch⸗ 
depeſchen für bać Wohlergehen des Landes im 
neuen Jahre. 

General gell gewell het die Rekentlerung Im 


ger Jahrgänge angeordnet. 
Der Oberlommifar von Danzig if in War 
eingetroffen. 


igar 


unler der dien 
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Iitanthig nereti g 

Sonntag, 8 Uhr abend: Bortreg, Paor Dlelrich. 

Dienttan, 8 uhr abend Bibelftunde, Hauſs 
rer Kriywlet. 


St. Mattbälfledhe, 
Sonntag, vorn. 10 Dir: Gottesdlenſt. Paet Ofelrt 


Kapelle der ebengAntg. Platenlſlenauſtaft. 
Dulnone-Steeht Rr. 42. 
Sonntag nah Epiph, vorm. 10 nfet Havpt⸗Botkes⸗ 
LA 
um 5 ute nachm. 1 Katehismas, 


paſtet TY. Paper. 


Napkiſten-Kirche, Nawrot Nr. 27. 
SK vormittags 10 uhr: Predlytgottessienft. 
9 „ den. 
eee aße: edtątgettendien, Peehtget 


R. Soban, x M 
ALARM Nang frauendereln und Bereln junger 


Wllnaſchen eingeſtellt und dle Demoblllſterung elnl⸗] Männer. 


Montag, abend ½ nir: Mebelänerfammlung. 
Donnerstag, 4 NET nachmittags: Frauenverein. 
Dennert tag, abend 1,8 Ufer Stbelſtunde. 


Baptiitenkiche, Rigowska⸗ Strafe 43, 


* Sorwten, vormlitegt 10 Nye: Predigtgottekdleuſt. 
Celenramme. eu bauen we 
Age. 


Rotonlalminifiee Milner zurückgektreten. 

Gborſea, 8. Jannar, (Det.) Lord Milner, 
der felt längerer Belt lelbend ift, hat das Amt einge 
Staatsſekretirs [fe die Kolonſen nichergelent. Lord 
Miluer verbiteb, entgegen dem Arzlichen Befehl, fo 
Tange im Amte, bis feine Aufgabe als Vorſihender 
der Anpptifihen Kommiſſton beendet mar, 


Kr legeriſche Maßnahmen der Türken 
gegen die Griechen, 


Poldhu, 8. Jannar, (Pat.) Dee geſtelge 
halbamiliche Bericht des Kriegemlufſterluaig bringt 
zur Kennznts, daß die kückiſchen Nationaliften deu 
von den Griechen beſehten Vezltken don Smyrna 
immer mehr Aufmerkſamkelt zuwenden nad eln 
Giufiberwecjem der gegen Armenien koazeultlerlen 
Kräfte vorbereiten. 


Die Nohamme dauer in Serbien, 


Belgead, 8. Jannar, (Pat.) Miulſterpriſt⸗ 
dent Paſle nimmt nach den otlhddoxen Reiecłajen 
die Verhandlungen In Sachen des Eintellts von 
Vertretern der mohammedauiſchen Beodiferung in 
die neus Reglerung auf. Die Mintflerien für Re 
Ugion sbekeuntuiſſe und öffentliche Geſundheit (Men 
aa geblich durch Mohammesanee beſetzt werden, 

Dum Erdbeben bei Gl. Baſan. 
Paris, 8. Jannar, (Pat.) Aus Tirana wird 
gemeltet, daß durch das Erdbeben dle Stadt El⸗ 
Bafan fe vollſtäudſg verſchwunden i. 70 Perfor 
nen wurden hlerbel getötet, 600 verwundet. 80,006 

Elnwohner find obdachlos, 16 Dörfer zerſtört. 


Brieflaſten der Redaktion. 


S. O. hier. Recht haben Sie ſchon. Wir 
haben es zum erſten Male in einer Beitung geleſen, 
daß fie aufzüßlt, wo mam Artikel von ihr abge⸗ 
deut bał, Wozu fie das int? Das iſt doch 
zurchſichtig genug I 


Kirchliche Nachrichten. 


| Johauuis-Kirche. 


Sonntag, zem 9% Uhr Beichte, 10 ½ uhr Haust⸗ 
zelletdieut mii Gelee des Fl. Abenzmahls. Suptrinten · 
zent Angerſtein. 

Machulttags % Uber Ktabecgottesblenſt. Paftor 

sd 


intita, abends TY, uje: Bibchhunde Paftor 
Dielrid. 


Stadtmiſſlenslaal. 


Sonntag, 7 Nýr abends: Jungfrenenverela. Zupetin-⸗ , 


lendent ungerttein. 

Breitag, 8 Uhr abends: 
Ungerftein, 

Sonnabend, B Uhr abends: Gebel, 
Stabil fen. Superintendent Angerſtelx, 


Vortrag. Suptrluttabent 
gemeluſchaft der 


Do poważnej Instytucji Handlowej poszu- 
kiwani są: 


» 1) Korespondent (Ka) 


polskim, niemieckim, francos- |; 


w językach: 
kim i angiełskim, 


2) pomocnik magazyniera, 
8) inteligentny hiuralisfa 


(w dziale sprzedaży), 
Oferty do admin. „Nene Lodzer Zeitung" 
sub „Merkury”, 


a | 


Pe 


von Jaeguard:Webftühle: 


tle Gand- u. Kraftbetrieb 
tomie 
neue 
gen, Stılng 
don Schiigen, Bäumen u. ander. Zeilen, Übernimmt 
dio Gltelte codzer Webutenftiten-Fabrin 


| nidie siieu, geii- 
nun euv. Makera, Reparaturen 
G. A. Petzold vorm. R. Jart, 2o33, Karola 30. 


en 9 


TEE 


zu ſofort gelucht: 
1 gewandter Bau-Lechallet 


nnd Bauzeichner mit Würopragis für 
Brückenbau und 


1 geübte Miajdlneniyreliecia 


und Stenotppiftin für polnij u. deutſch 
dei günstigen Gad ingungen. 


„SKA Offerten mit 
dent ebe dad O at. 


jer Henryk Piszczek, Budowoicjwo Mostów nà 
pO <BR: A 


U 
Ich Anſchluh: Ragendorrein. 
Aae abends ½4 uhr: Gebettserfamutwny. 
Freitag, abends ¼ uhr: Bldelſtunde. 


Betfaal dee Baptiften, Baluty, 
Aferandroisstasätrahe Nr. 60. 


Sonntag, vormittags 10 ute : Prebigtgsktesblenſt. 
Mańmittagó 4 uhr: Pzotztgsttestienit. Predſger 


SE aala: 8 bve rel 
m Anschluß: Ingendpe rein. 
Nittvoć, abends 7 Nýr: Bibelflumde, 


Nachrichten aus den ed. Gemeinden. 


Aus der soena. Gemeinde zu Vadlanier. 

In ber gelt dem 1. BiS 20. Dezember. G e 6 f 
wurden: 13 Bnedem um 1i Minden. N 

An fgebeten wurden 4 Paart, und pwat: Rein“ 

ob Ruczaezowst = Natalle Mälter, Erard Stelaberk — 
Auna Krush, August Hohmann —Nalallt Paul, Bertha 
Prantl- Diga Ben. 
Meirent wurden 6 Paare und zwar: Oermens 
Głejómatu=Narie Petlſer, AlE Krusche — Narlenag 
Jeger, Wotihola Kirf Emilie Albrecht geb. Klinger t= 
Marla Szeppan, Gaſtas Bü ler Diga Witdemann, Berk 
gen Frant=Diga Leun. 

Beerdigt mumwe 10 Terionem, derungen folgende 
Grmońlene: illy Bachett 53 Jafre, Föriſene Strój 
ard. Klug 52 Sabre, Kune Dowline Bal seh. Rimmel 83 
Bagre, Glfside Hamann 17 Jadre Jullanng Bled geh, 
dema 4 Jahre, Ludwig Malat 58 Andre, Auzuſt Bulle 
43 Zohre Emilie Sente deb. Ful 86 Jahre, Wanda Gd 
och, Deorausie 43 etc, Fredrich Wendt 83 Sehre, 
Ginard Wide 84 Iahre, Eduard Pepke 02 Jahrt. 
2 mm m — 


Devisen-Kurs. 


Zürich, 7. Januar (Pal). 


Berlin 8.92%, Holland 207,75, New-York c 
London 2359, Paris 88.50, Brüssel 40.50, Kopenha- 
den 105, Stoskhoim 134, Christionia 10450, Madrid 
6.20, Buenos-Aires 225, Prag 7.20, Budapest 17% 
Agran 4, Bukarest 8.30, Warschau I, Wien 1,45, 


Die amflichen Gold- und Silbergrelsz. 
Die polnische Laudesdarlehngkasse zahlt folgende 
Preise für Goid- und Silbermünzen : 
Gold Siider 


für ainen Rubel. « 102.— M. 90m M 


„ inen Rubel In Kleingeld 25.— y 
„ „ deutsche Mark . . « de. 126—, 
„ „ Österreichlscha Krone 0%4= „ Wi, 

frauzdsischer Frank . 00% „ 21½ „ 
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tg, ben 9. Januar 1920. Nene Vohser Retimna” 


Der Herr über Leben und Tod hat am 6. Jannar L J. unſere Mitchriſtin 


can Aung Scheidet, 


in ein beſſeres Jenſeits abgerufen. 

Die grelſe Patrlarchin, deren Mame unzertrennlich mit der Geſczichte tnferer Stadt verbunden ift, wird auch im Ganie der Barmherzigkeit, 
zu deſſen Gründern und Ehrenmitgliedern fie gehörte, unpergeßlich blelben. Die edle Wohltäterin aller Anſtalten nufeter Stadt hat bei der Gründung 
und weiteren Entwicklung pieſes größten Liebeswerkes unſerer Gemeinden demſelben ſtets mit Rat und Tat gedient. Ihr Name wird in allen unſeren 
Anſtalten mit Dankbarteſt genannt werden, fo Tange das. Hans der Barmherzigleit beſtehen wird. 

Gott ſegne den Ausgang und Eingang der heimgegangenen Patrlarchin und edlen Wohltäterin! 


Der Vorſtand, das Kuratorium und 
die Schweſternſchaft des Hau ſes der Barmherzigkeit. 
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die einen Sommer haben. 


Novele von Jaſſy Torund. 
422. Gertletun g-] 

Nachts, wenn fie allein war, fel der Schmerz 
fie an wie ein Raubtier, ſchlug feine Krallen iht 
ins Herz, daß fie laut aufſtöhnſe vor Jammer. 

Doch was half, — was half das alles | 

Keine Macht der Erde brachte ihn ihe wieder 
zurück, defen Nufenthalttost fie nicht emal kaunte, 
und dem fie zu ftolz wer, heimlich nach zuſpllren. 

Mefonijó tat fie ihren Dlenſt, pflichttren enf 
prem Poſten aushartend wie eln verwundete Gole 
dot. In der Net ihrer Seele klammerte fie ſich 
on die Arbei, — und dle Arbeit half. Und ihre 
Freunde halfen, bewußt bie einen, abſlchtslos die 
andern. Früher als ſonſt kam Frau Profeſſot 
Grunow aus Staullurt herüber und kaum eln Tag 
nerglug, wo fie Nole nicht lm Zufiitut beſuchte oder 
fie ghends zu fih in ihr Gartenhäuschen am Verte 
rule, Ihre kindlich fonnige Heiterkeit, ihr feines 
tal volles Verſlehen taten Rofe unendlich wohl. 

Und Fran Thereſe Tesmark kam, mit dem gee 
duldigen Lächeln Im blaſſen Leldensgeſicct, und frente 
fd lo innig des Wiederſehene, daß Roſens Augen 
feucht wurden. Es war ihe diefen Wiuter beſſet 
als ſonſt gegangen, fie war fe hoffnungefroh, fo 
rührend dankbar wia weltelferte mit der allen 
Malerin iu zärtlicter Freundſchaft für Nofe, in 
kleinen, liebevollen Aufmerkſamkelten, — als ob fie 
beide ſchwelgend ahnen, daß Roſes Leben ärmer 
noch und e geworden. 

So ging dle Zeit, — und allmählich erwuchs 
aus der geduldigen Pflichterfüllung eine fille Gre 
hebung, die ihr Leben erträglich machte und die nur 
nochts wie ein Arenlofer Wächter davon ſchlich und 
die Tote ihrer Secie ſchußzlos den Mächten der 
Binkerni® preis gab. 

— m w m m —— 

ſelben Menfen und audere mit neuen 
Geſichtern und Fremen Namen kamen und zedelen 
dielelden faltigi 


fgazert-Drgazitanion Leo fiodat, 
Konzert-Saal. 


eioke b. 12. Januar, um 8.15 Uhr abends. 


Lieder- U. Opern-Arienabeud von 


allierte Paronin mit Dein 
Lächeln ler gewordenen Sibpen, 
wit. dem mider zen Blick eines bangrigen 
alten Hundes; die alihmaſiſche „Gymnoſtilwanze“ 
in einem neuen kakifarbeuen Leinenge warde, dle fiń 
ſtödnend und märtgrerhaft ihren wilden, endloſen 
Sportefbungen hingab. 

Die rleſenhafte Deutſchböhmin kam und Bee 
Nofe wortteich, wollte wiſſen, wo „der nette, 
int ante Doktor Heilderg® geblieben ſel, brachte 
neue, unerhörte Klalſchgeſchſchten mit und flug 
ire großen, blanken Kuhaugen auklagens gen Hime 
mel, weil fie hierfür kein Verſtänduis uud keln 
Echo fand. 

Und elnes Tages im Mal kam eine goldgerdn⸗ 
derte Karte Ins Bifioriaba» geflaltert : Ein geſun⸗ 
der, kräftiger Sohn geboren, — Leuls fof er 
heigen,” 

Das war die herzige, junge Doktorsfran =— 
und mit würgendem Schmerz feg in Mofe die Gre 
innerung am einen goldenen Innltag herauf, — an 
eine einzige Stunde Sommerſellg keit. 

Doch fe hatte keine Belt, ihren Gedanken 
nachzuhängen, — gehörte fie doch zu jenem, die 
feinen Sommet haben. 

Ju dleſet Beit am an af dlejen Nenſchtn, 
neuen und alten, die für einiger Woden Dauer in 
ihre Hände gegeben waren, lernte Nofe das Wort 
ihrer Mutter veiſtehen ? daß wir nicht nur leben, 
um glücklich zu fein, Und fie begriff, daß Gulſein 
alles lit, das Höchſte und Tielſie um Meuſchen. 

Und aus der tolen Liebe, die um den Elsen 
trauerte, erſtand. die barmherzige, Ble alle umflug. 

Mehr als je, — nicht aus Mugen Geſchäfts⸗ 
tückſichten oder angeborener Gutmüstgteit, lendern 
techt aus lunerſtem Herzensbedefuid nahm fie RS 
der Kranken an, die da lilten, wie fle litt, 

(6 war dielen Sommer mehr als gewöhulich, 
Ein kleines, blaſſes, ſüßes Ding, das eine ſchwete 
Odfigeleutentzündung Uberſtanden halle und nun 
uuſäglich gequält wurde, damit die gekürzten, Were 
bogtutu Glitoeę wieder gerade und gebrauchsſählg 
werden folies, wurde ihr beſonderer Liebling, 
Ihre Gaud hielt die kleine, krampfhaft geballte des 
lammernzen Kindes im Slrsckapparat liebevoll gms 


Nene 1 Retimna 


fremden Kinde, b 

Tortur ſchneller vorlbergingen, und hörte engelsge⸗ 
duldig dem klagenden Geſchwätz der redſellgen Groß⸗ 
mutter ihres Eebllings zu. 

Mauch Iebes Mal ſchlckte fie den Maſſeue fort 
und Übernahm ſelbſt mit ſtarkem Willen und wele 
den Häeren fein ſchweres Amt, — nud auch Kier 
fehlte es nicht an Erianetungen. Da war elne 
gelähmte junge Bäuerin aus Rehfelde im Deus 
wald, die ihe zutraulich van Haus und Hof und 
Mann und Kindern erzählte, die alleſamt nicht bes 
geeifen wollten, daß die Mutter nicht mehr laufen 
und ſchuften könne, wie einſt. Und von dem gulen 
alten Hetru Paſtor, der foviel lieb fei und fie tafi 
täglich deſuche, — uud Rofes Herz zuckle zufam⸗ 
men. Den gütigen alten Menſchenfreund halte iht 
fon ein anderer, eln ach fo uuoergeplicher 
Mund | — in warmen Ten geſchildert. 

Die Zelt verg lug. 

Monat für Monat bob y — wenn an (fw 
bie Reihe kam — ans dem bunten Jahtreselnge, 
ſchöttete Blllten, Früchte oder rotgofdene Blätter 
Aber die Erde und giitt an feinem Pla zurück. 
Ein Glied in der Reite ohne Ende in dem ewlgen 


Paternoſtetwetk des Himmlifchen Meifters, das ſich 
eden nennt. 
Als der Sommer zur Nife ging, kam der 


Profeſſor einmal mit eluer alten Dame in Traner 


aus feinem Sprechzimmer und traf im Vortaum 
auf Mole, 
„Gerade ſuche ich Sie, Fedulein Uid, die 


Dame hier wünſcht fiń den Zanderſaal anzufehn.“ 

Das kleine Zeremonſell der Borfielung wurde 
durch einen lauten Ausruf unterbrochen: 

„Marla und Joſef, — das ifl doch die Roſe 
— die Rofe Ulrich aus Danzig ? Ja fa mir 
bloß, Margell, wie lommſt denn du hierher 7“ 

Uebertaſcht und betroffen blickſe Stoje im das 
blühende, vow kur zgeſchulttenem lockigen weißen 
Haar umtahmte Malronengeſicht. Eine Kindheits- 
erinnerung dämmerte ihr. 

„Nicht mözlich! — Tante Lite — P rief fie 
ungläudiz und ein kleines helles Rat der Fremde 
lief über ihr ſchmal gewordenes Geſicht. 

Lähelns zog der Vroteffar fi aurit. 


aute Uta racta vi 
fotteBieginia % the old world zuräckge⸗ 
Daß du mich erkaun! haft, Kind! Du wa 


tehet, 
Heli — iR fa deiner Mutter wie aus dem Ge⸗ 


ft gefäinttten, Margell. bebt fet — und wig 
und wo? I dont know nothing indeed, biy 
feit acht Jahten und länger ohne Nachticht, AW 
mich hier in Wllhelmsbad bloß ein paat Basen 
erholen und daun ing alte Heimatneft einfeären, 
Dear ms, — werd wohl mehr Tote alg Lebende 
dert finden 1“ 1 

Raft mit Gewalt ſich von der 
lebhaften alten Dame loreren, weil der Dieuft 
ihre Anmefenhelt forderte. Für den Abend würde 
eln Zuſammenſeln verabredet. 

Erzählen und keln Ende. Taute Litta, eine 
Couflue von Roſens Malter, war vor fünfund- 
zwanzig Jahren allem Abreden der Verwandten 
zum Trotz ihrem zwelten Gatten nach Amerika ges 
folgt. Sie hatte — mie Chamiffos alte Wajda 
fean — fein anfireugendeg Acbeltsleben geteilt, ihm 
Kinder geboren und wieder begraben, — in Sone 
nenſchein und Slulemen, in Arbeit, Not nab Gute 
behtung den Zuſammenhaug mit der alten Heimat 
verloren, Als das argentlnſſche Goldfleber wie eini 
Stucmflut über die neue Welt hereiubzań und 
ſelbſt Beſonuene, Ruhige mit fortriß, verkaufte dal 
Ebepaar feine Heine, durch Mißwachs und Gene 
ſchreckenplage zugrunde gerichtele Farm und Melitta 
Schläffel, folgte ihrem Gatten bis zu den fable 
Goldfelbern des Südens. Hauſte und arbeitete mił 
ihm in den armſeligen Hütten der Diggers, ftar! 
wie ein Maun und Bebiiciniślofer als ein denlſches 
Taelógnerweió. Und das Glück war ihnen hold, 
— au Shäßen teich kehrten beide nach dem Mor: 
den zuruck. In elner hübſchen Cottage in Norfolk, 
nahe den Düuen, folien |rieolidje Jahre des Aus⸗ 
tuheus folgen, doch iu der harten eutbehrungsxeichen 
Goldgräberzeit hatte der Maun ſich den Tozeskeim 
geholl und erlag im letzten Frühjahr einem ſchwerer 
Herzleiden, Nun ſtaud Tanie Litta allein auf bei 
Belt, — eine ſchwerteiche Frau, aber einſam, hei⸗ 


mußte Roſe 


matlos, — und war herüber gekommen, um bei 
ihren deulſchen Verwandten um neue Liebe zu 
werben. Mit Roje machte fie ten Aufang. 
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Aonzerthaus. 


Donnerstag, ben 18. und Freitag, den 14 Januar abends 8 Uhr 
Tins Zwei Galtiptele Ass 


Balieffs d. Warichauer Oper 


Mitwirkende: 
Kallıs Szmołe, Irena Szymańska. Piofr 
ska, Bfarsewaka, Zgliszczyńska, lalow 
Koslubinska, Gleplinski und Skr. 


Mm Klavier: Marjan Rudnickl 
rogramm des 1. Abends: 


5 Seübling, 3. Amazone. 3. Krei 
N 7 a 6. Śialowzto. 7. 


ua 15 


oreBfa. 9. Gavot Rococo. 1 
1. Vier Walzer⸗Touren. 12. Walzer. 
er des 2. Abends vollſtändig nen- 


zu gekauften Karten für d. 19. u. 17. Des. v. Irs werden an der 
alle d. Konzerthauſes täglich v. 10—1 u, 8—7 nachm. umgetauſcht. 
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Schuhpasta 


t mit Medaillen auf Wellausſtellung. 
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— 


. nere ieee | 


S. Chabrowskı, 


£ad;, Netrikauer- Straße Nr. 83, 


opfiehlt eine große Auswahl von Jagdwaffen ſowis 
Sanhaubehöre Beim Magazin befindet fih eine Jagd⸗ 
moffeniw erkſtalt. 


Bapsöl Motor- 
eni; Eager- 
Oele: Malckinen- Spindel- 
Cylinder- n. Gas s l, hell u. dunkel 


Tedin. Fette: Tavotta, Dalelin, Wagen- 
Schmlere, Siederolte, Retorten, Car- 
bolineum, Erikator, Cement, Naptha- 
Tees, gartyeck, Dadıyappe, 

eis Spezialital: Reilfer-Beläge diner Fatek 

Fation, Vorkriegs⸗Material 

olferiert das 
Handelshaus 


C. Bresler & Comp. 


Coda, Wölssansha-Ste. 164. 


300 2900090800 906099 


*G8860396588I00389688 202908; 


Dynamomaſchlnen. Transtormatoren, Bäbler, Vil» 
eletjen, Paartrodenapparaże, Dampfmaſchinen, Lo⸗ 
Fomvbilen, Diejelmotoren, Windturbinen, ae und 
Pois 7 t, verkauft ſehr vrełsect | ma Sider 
Pte ſerlin—Cbarlottendurg, Udianbftrage 187 


Elegante hellen Päſche 


und aller Art Toiletten⸗Artikel, wie Sgir- | 
me, Stöcke, Kravatte an dſchube, Spinken. 
Manſchetten⸗ Anz c, gte. 


Przejazdstr. Nr, 2. 


Samochodowe gumy 


i wszelkie przybory sprzedaje ze składu. 


od 1½ do 5 tönn. 87 sztuk dostawa natychmiss= 
towa z Gdańska, sprzędaje 


* fjenfuróowe „MOBILE“ 


Łódź ulica Juljuaza Ko. 4: 
3u verkaufen 


Dauerhafte Gardinen 


n Streljen * 4 breit und Baumwog-Bluſen Sto! 


| 
| 


Caesar Wihan. 


E 


breit. Eigenes Fabritat del R. Scheſde, Wo! 
da 46 beim Waller-Minae. 6789 


Gebrüder Plaesehke, Lodz, 


Nawrot = 


Strasse Nr. 4347. 


Ausführung von Stuck- und Datarvaiten in Gips, Cement, Munte w 
Edelmaterial jowie Srabmalkenit in Sunfiftein, waſſerdichtenden Putz gee 
gen auffteigende Feuchtigtelt und Kellerabdichtung. 


Hoiterang ven Dampf- und Kaltwaſſerrbbren in Korkſteln, As⸗ 


Norkſtein. 


beſtmaſſe und Thermaltt, Dach⸗Jfolterung und ſchall dämpfende Winde zus 


Derkauf von Gi 


Pe ae 


zu haben 5 


Die höchsten 
Prelse fur 
Perlen sowie sämtliche en. 


Juwelier n a 
88 Petrik — 


zugängtichen Grelle 
Front, 1. Elage Filcklewitick. 


Bril anten, 


zahlt 


ei3-Sonfertion 


ra Auswahl von 


Pa rę, und Damenfutter 


nabſt 


rohen Fellen 
Dzielna⸗Straße Nr. 10, 


— , ZPA 


Łódź, dn. 8 stycznia 1921 r. 


Mene Podat REMA" 


W. dniu 6 stycznia 1921 r. przeniosła się do 


małżónka š. p. Karola Scheiblera, 
Założyciela Towarzystwa Kredytowego miasta "codzi 
i pierwszego Prezesa Dyrekcji. ł 


Cześć pamięci zacnej Obywatelki i Filantropkił 


Władze Towarzystwa 
Kredytowego m. Lodzi. 


wieczności 


3 dm Cehi: 
fiear Age e Theater 


Sketch von 
Die Kaffe it v. 12 bis 2 


„DER DIEB“, 


Ronrab Tom. 
Ban 8. je 2 ſtellu 
e e dee ht 2 MEGA sea 


mere! Auf allgemeines Deviangen! 


Sylveſterſzene. 


N. PERSONEN 
ala B. Mollnote, 
Kapellmeiſter, e U. Maeſtro 


Uge 
Maia pó, 12. Peneti X. Gioralinshi. 


Blrekt. H Tauski 
66 Beginn um 8.80 abends 
„BAGATELA 
Zarząd 


ma zasadzie par. 61 1 62 Ustawy Banku saprasta niniejszem pp. Akconarjuszów nA 


IX. Nadzwyczajne Ogólne 
zebranie 


Ww dniu 9. Intego r. b., © godz. 5-ej po poludniu, w gmacha Banku Handlowego w Łodzi, przy 
wie Al. Rożciuszki 16 edbyć się mające. 


Porządek dalennyt 
4 Wniosek Rady o powiększenie kapitalu zakładowego Banku | wyjednanie odpowiednich 
mio w Dotawle. 
Do nęzestniezenia w Zebraniu powyższem mają prawo akcjonarjneze, którzy do dnia 
Pom stycznia r. b. złożą swoje akcje w kaagch ; 
Benim Handlowego w Łodzi lub Oddziałów tegoż w Warszewie, Lublinie, Radómin 
4 Kiploach lub też w „Mitte (deutsche Oredltbank“ w Berlikie, 
N Bilety wejöete wydawane będą w lokalu Banku w Łodzi na trzy dni przed termi- 
mam Zobeńnia, 
Ziofone akcje *wracane będą po zamknięcta Zebrania, 


począwszy od 4. lutego r. b. 
Łódź, dnia 7. stycznia 1031 r. 


EEE S MOBO > 


EHSTROMMOTOREŃ | 


* po Valt 60 p Per paw, 
4 ja 500 A a R 220 ws SSV. 
mm |: 

4.75 20007 185 3400 „„ 44 > 7 
Ba Baz g 
4. bom ; Bo M0) 7 0; jr 


Kleine elektr. Feen iin mit 


1260 
63 — 220 
Iłeferbar nb Lager Wien 


ß ey HAMBER GESELLSCHAFT M. B. H. 
„ Wil, Baukauganı 


Taiopkon Nr. 31223 u. 35555. 
der: Sep: Aymwagater Win 


BankuHlandiowesowkodzi 


Außerdem Nonzerktell. 


W BETA: dniach 
w Lodzi przy ulicy Piotrkowskiej Nr. 49 
Oddział naszego Banku pod firmą 


stycznia zostanie otwarty 


Bank Kunieeiwa Polskier 
eizial w Lodzi, 


który załatwiać będzie wszelkie czynuości w zakres 
bankowości wchodzące. DYREKCJA. 


Instytucjia centralna w Warszawie, 
Próżna 3, dom własny. 


ODDZIAŁY: 


Lwów, Kraków, Gdańsk, Poznań, Lublin, Przemyśl, 
Stanisławów, Sanok, Drohobycz, Borysław, Jarosław, 
‚wy-Sacz, Dębica, Sniatyń. 


nima 


—ͤ— 


w 


 gufieraugett, 


ung verhärtete Gaut werben mit 
Warzen d Wurzel fómerj tos auf hinges 5 


5 


(kg fan Oomph dis Tom im 


Fir Die 1 0 e Wollinduſteie baben wir ftets | jeiktat, A. Lawin, Lodz, Pońskasty. Mir. "8, 
größere Qualtiäten Wollumpen abzugeben, mię 
Be ont | gsm, 
Duntmolgeftriekt Pauli Kulm, Sitolo 8. 


| rant fi Mabie! 


ibers. 
z 1 b- | malnitieóe und Derti: f 
Mit OF. u. Muſtern ftegen wir gern zu Dlenſten Asgy,Bashrtmesny: |  Stemigraghia 
Anfragen zu richten an . eee [ee armer 
Altieholaget Eugeu Mofet, Stocdolm 19, Schweden. Polnisch, Deutsch‘ — ee > 
Telegrammabreſſe: Dietalimofer, Stodóolm. | s ZUG : 3 
MiG uud 


N Brevina: ee ee, 


